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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der dentſche Obſthau und ſi eine Jusſhten.

Ueber „die wirtſchaftliche Bedeutung des deutſchen
Obſtbaues und das Ausland“ hat ſoeben in Schwollers
„Jahrbuch für Gefetzgebung, Verwaltung und Volkswirt-
ſchaft Otto Behre eine auf ſorgfältiges Studium dieſes
wichtigen Landwirtſchaftszweiges gegründete Abhandlung
veröffentlicht, die das Jntereſſe aller an unſerem wirtſchaft
lichen Leben Anteil nehmenden, beſonders aber unſerer
land wirtſchaftlichen Kreiſe verdient. Denn dieſe Abhand
lung läßt deutlich erkennen, ein wie großer wirtſchaftlicher
Schatz hier noch vergraben liegt, und wie große Summen
durch verſtändige Obſtzucht Jahr für Jahr der heimiſchen
Landwirtſchaft erhalten bleiben könnten, die wir heute dem
Auslande zuwenden. Behres Ausführungen verdienen daher

um ſo mehr Jntereſſe, als es zweifellos vielfach nur Un-
kenntnis und Vorurteile ſind, die einer Ausdehnung des
Obſtbaues bei uns im Wege ſtehen.

Ein ſolches Vorurteil liegt z. B. der viel verbreiteten
Meinung zu Grunde, daß Deutſchland, vor allem natürlich
Norddeutſchland, aus klimatiſchen Gründen mit den Staaten,

von denen wir gegenwärtig unſere Obſteinfuhr
nicht konkurrieren könne und daher von der Natur beſtimmt
ſei, ein obſtarmes Land zu bleiben. Wie irrig dieſes Vor
urteil iſt, beweiſt die Tatſache, daß Norddeutſchland eine
mittlere Jahrestemperatur von 8 hat, während die Gegen-
den Nordamerikas nördlich und ſüdlich der großen Seen,
die das beſte amerikaniſche Obſt liefern, nur, eine mittlere

Temperatur von 7* haben. Daß es kein
Urſachen ſind, die die verhältnismäßige Obſtarmut Nord
deutſchlands gegenüber dem mittleren und ſüdlichen Deutſch

land bewirken, geht auch daraus hervor, daß das im allge
meinen obſtarme Norddeutſchland mehrere Striche enthält,

die zu den obſtreichſten Deutſchlands zählen. So ſteht z. B.
der Kreis Jork im Regierungsbezirk Stade, der durch ſeine
ausgezeichneten Aepfel, Kirſchen, Birnen und Zwetſchen be-

rühmt iſt, mit einem Beſtand von 1066 392 Obſtbäumen
oder 6600 Stück auf 1 Quadratkilometer an Obſtdichtigkeit
an der Spitze aller deutſchen Verwaltungsgebiete. Ebenſo
haben nicht nur alle größeren norddeutſchen Städte ausge-
dehnte Obſtbaugebiete innerhalb ihrer näheren Umgebung

man denke nur an Werder, die Obſtkammer Berlins
ſondern auch in manchen Gegenden der im allgemeinen obſt-
armen und vom Klima wenig begünſtigten Provinz Schles-
wig-Holſtein, ſo in Schwanſee und Angeln, iſt eine aus-
gedehnte und rationell betriebene Obſtzucht vorhanden.
Wenn daher Sachſen, Württemberg, Heſſen, Baden, Thü-
ringen, Anhalt, die beiden Lippe, Bremen, Hamburg und.
ElſaßLothringen beſonders obſtreich, die preußiſchen Pro
vinzen Norddeutſchlands und die beiden Mecklenburg be-
ſonders obſtarm erſcheinen, ſo iſt der Grund kein klimatiſcher,
ſondern vor allem ein wirtſchaftlicher: der Obſtbau ſcheint
für den land wirtſchaftlichen Großbetrieb weniger als für-
den mittleren und kleinen Beſitzer zu paſſen, weil er viele
Arbeiter erfordert und, wenigſtens einer viel verbreiteten
Meinung nach, ſehr ſchwankende Erträgniſſe liefert.

Der Geſamtbeſtand Deutſchlands an ertragfähigen
Obſtbäumen kann heute auf 38 150 000 Apfelbäume,
19 063 000 Birnbäume, 54 681 000 Pflaumenbäume und
16 742 500 Kirſchbäume geſchätzt werden. Der Ertrag der
Ernte vom einzelnen Baum kann aus dem zehnjährigen
Durchſchnitt auf 18,69 Kg. Aepfel, 14,81 Kg. Birnen, 3,78 Kg.
Pflaumen und 9,19 Kg. Kirſchen veranſchlagt werden. Die
Erntemenge an Obſt aller Sorten wurde im Jahre 1900 auf
13 559 064 Doppelzentner, der Erntewert auf 104 552 150
Mark berechnet. Daraus geht hervor, daß in Deutſchland in
runder Summe 25 Kg. Obſt auf den Kopf der Bevölkerung
hervorgebracht werden, und daß demnach die vielverbreitete
Anſicht, als ob Deutſchland auch in mittleren Obſtjahren
nicht genügend Obſt hervorbringe, um den eignen Bedarf
decken zu können, keineswegs zutrifft.

Trotz einer an ſich quantitativ genügenden Obſt-
produktion im eigenen Lande iſt Deutſchland bekanntlich
ein wichtiges Einfuhrland für ausländiſches Obſt. Jn dem
Zeitraum von 1891 bis 1900 betrug der Ueberſchüß der Ein
fuhr über die Ausfuhr. 1 622 526 Doppelzentner; ſogar in

beziehen,

gs klimatiſche

ſchuß 14 Proz. An dieſer Einfuhr nahmen in dieſer Zeit
durchſchnittlich Oeſterreich mit 736 495 dz, die Vereinigten
Staaten mit 119 808 d4z, Serbien und die Türkei mit
149 674 dz, die Niederlande mit 174 191 dz, Belgien mit
139 075 dz, Frankreich mit 81 070 dz, Jtalien mit 90 212 dz,
die Schweiz mit 257 940 dz, alle übrigen Länder mit 37 152
Doppelzentner teil. Dabei iſt eine ſtets wachſende Nachfrage
nach ausländiſchem Obſt zu erkennen, denn zu Anfang dieſes
Zeitraums betrug der Anteil des Auslandes am deutſchen
Obſtverbrauch 2,5 Kg., am Ende desſelben 4 Kg. auf den
Kopf der Bevölkerung. Wenn daher Deutſchland heute noch
ſo zahlreich ausländiſches Obſt einführt, ſo liegt die Schuld
weſentlich daran, daß die deutſchen Obſtproduzenten nicht ge
nügend marktfähige, d. h. gleichmäßige, gut behandelte und
appetitlich ausſehende Ware liefern. Stammt doch z. B. auf
dem anſpruchsvollen und noch in faſt unbegrenztem Maße

aufnahmefähigen Berliner Markt nur 15 Proz. des ge-
lieferten Obſtes aus Deutſchland. Daraus aber ergeben ſich
deutlich die Wege, die die deutſche Obſtproduktion einzu-
ſchlagen hat, um die großen Summen, die heute für Obſt ins
Ausland fließen, dem nationalen Wirtſchaftsleben zu-
kommen zu laſſen.

Freilich, möglich wird auch hier ein Auf-
ſchwung erſt dann werden können, wenn un-
ſere Regierungen Wege gefunden und
Mittel ergriffen haben werden, die dem
Arbeitermangel auf dem Lande ein Ende
bereitene e e

dem reichen Hoſttahr 1900 betrug dieſer ausländiſche Zu

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Auguſt.

Zur Monarchenbegegnung in Cronberg.

Zu dem Beſuche, den König Edward von England ſich
anſchickt, dem deutſchen Kaiſer abzuſtatten, wird uns von
einem diplomatiſchen Mitarbeiter folgendes geſchrieben:
Die Begegnung hat an ſich natürlich einen rein privaten
Charakter, und als ſolche bildet ſie den Abſchluß einer Reihe
tiefer perſönlicher Verſtimmungen zwiſchen den beiden
Herrſchern. Mit viel Takt und Geſchick hat der Kaiſer als
den Ort dieſes Zuſammentreffens den Lieblingswohnſitz
Schloß Cronberg der gemeinſchaftlich nächſten Ver-
wandten, der Kaiſerin Friedrich, beſtimmt. Obwohl man
den privaten Beziehungen der einzelnen Staatsoberhäupter
zu einander in neuerer Zeit eine politiſche Bedeutung gern
abſpricht, ſo darf man doch hoffen, daß die Ausſöhnung des
deutſchen Kaiſers mit ſeinem königlichen Oheime eine merk-
liche günſtige politiſche Wirkung diesſeits und jenſeits des
Kanals ausüben wird, umſomehr, als ſowohl Wilhelm II.
wie Edward VII. nicht mit Unrecht ihre eigenen Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten genannt werden können.
Und ſolange die Politik von Menſchen mit menſchlichen
Schwächen geleitet wird, ſolange wird man den Wert perſön-
licher Sentiments nicht zu unterſchätzen haben. Müßig
wäre es, prophezeien zu wollen, welche Themata den Gegen-
ſtand der Beſprechung zwiſchen den beiden Herrſchern ab-
geben werden, denn über den Jnhalt ſolcher Unterhaltungen
unter vier Augen werden natürlich diplomatiſche Ab
machungen vorher nicht getroffen.

Ganz in dieſem Sinne ſchreibt auch die „Deutſche
Warte“: Aus beſtunterrichteten politiſchen Kreiſen wird uns
berichtet, daß man bei der Begegnung beider Souveräne von
vornherein den Anſchein hat vermeiden wollen, als ob dem
Zuſammentreffen eine beſondere politiſche Bedeutung beizu
meſſen ſei. Der Beſuch König Eduards trägt einen rein ver-
wandtſchaftlichen Charakter, was auch daraus hervorgeht,
daß die leitenden Staatsmänner Deutſchlands und Eng-
lands der Entrevue nicht beiwohnen werden. Der Premier-
miniſter Campbell-Bannerman reiſt ebenſo wie ſein König
dieſer Tage nach Marienbad, ohne bei der Begegnung der
Monarchen zugegen zu ſein, und Fürſt Bülow wird erſt nach
der Abreiſe König Eduards in Wilhelmshöhe beim Kaiſer
zum Vortrag am nächſten Freitag oder Sonnabend ein-
treffen.
matiſchen Perſönlichkeiten nur der Berliner engliſche Bot-
ſchafter Lascelles und der Unterſtaatsſekretär v. Tſchirſchky
Bögendorff in Friedrichshof anweſend ſein. Natürlich iſt
auch zu erwarten, daß beide Herrſcher politiſche Fragen be
ſprechen werden, doch muß gleich von vornherein betont
werden, daß man ſich vor jeder Ueberſchätzung
der Tragweite der Begegnung in politiſcher Be

z.ieſhhung hüten muß. Wenn einzelne Zeitungen ſchon von
vornherein wiſſen wollen, daß dieſe oder jene politiſche Frage
behandelt werden würde, ſo ſind dies natürlich lediglich
Kombinationen, die der nötigen Grundlage entbehren. Von
Wichtigkeit iſt,

Beſtrebungen For nahen

Vorausſichtlich werden alſo von hochſtehenden diplo

daß durch das Zuſammentreffen König
Eduards mit dem deutſchen Kaiſer das freundſchaftliche Ver

hältnis zwiſchen Onkel und Neffen offen dargetan wird.
Man kann hoffen, daß dasſelbe nicht wieder getrübt wird
und daß es zur Förderung der guten Beziehungen zwiſchen
beiden Nationen beiträgt.

Der König von England iſt Mittwoch vormittag kurz
nach 8 Uhr mittels Sonderzuges im Hauptbahnhofe zu
Frankfurt a. M. angekommen. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich Sir Charles Hardinge, Generalmajor Stanley
Elarke und Major F. L. G. Ponſonby. Der engliſche Bot-
ſchafter in Berlin, Sir Fr. Lascelles, hat ſich in Frankfurt
dem Gefolge König Eduards angeſchloſſen. Um 8 Uhr
20 Min. ſetzte der König ſeine Fahrt nach Cronberg fort.

Jntereſſant iſt es, die Artikel zu betrachten, mit denen
die Londoner Preſſe die Reiſe des Königs Eduard zu un
ſerem Kaiſer begleitet.

„Daily Chronicle“ ſchreibt Die Tatſache, daß König
Eduard unterwegs iſt, um mit dem deutſchen Kaiſer zuſammen
zutreffen, zeigt ein gewiſſes Nachlaſſen der Schärfe, die zwiſchen
den beiden Ländern beſtanden hat. Bezüglich der Lage um
nahen Oſten ſagt das Blatt, ebenſo wie in Egypten das gegen
wärtige Spiel der internationalen Kräfte England der deutſchen
Unterſtützung berauben könne, ſo forderten in Konſtantinopel
die Beſtrebungen der deutſchen Politik in Kleinaſien von der deutſchen
Regierung, womöglich jegliche Erteilung von Konzeſſionen an die
Engländer zu verhindern. Dies ſei ſehr natürlich. England
brauche daran nicht un vernünftigerweiſe Anſtoß zu nehmen, noch
dieſe Dinge, die immerhin noch von geringer Bedeutung ſeien,
dahin auszulegen, daß ſie einen ſtändigen Groll zwiſchen beiden
Ländern nötig machten.

„Morning Poſt“ beſpricht aus Anlaß des bevorſtehenden
Zuſammentreffens zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard
die. politiſche Lage Europas und erklärt, die Zu
ſammenkunft werde nur eine von einer ganzen
Reihe ſein, die für die nächſte Zukunft vorbe-
reitet ſeien und in denen eine Anzahl Fragen der internatio-
nalen Politik zur Sprache W e die de L r die
wichtigſte Frage ſei ohne el die der deutſchenr Dieſe ſeien zwar be
rechtigt, aber es ſtehe der Zweifel offen, ob Deutſchland in der
egyptiſchen Frage einen Standpunkt einnehme, den die
engliſche anerkennen würde.

„Daily Telegraph'“ bezeichnet die Gerüchte, daß bei
der Zuſammenkunft König Eduards mit Kaiſer Wilhelm über die
innere Lage Rußlands verhandelt werde, als unbe
gründet. Er bezeichnet als grundlos ebenſo die Behauptung,
die Zuſammenkunft finde zu dem Zwecke ſtatt. die Beziehungen
zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Diplomatie einer
Aenderung zu unterziehen. Er fügt aber hinzu, viel Gutes könne
indirekt erwidert werden, namentlich hinſichtlich der Frage des
nahen Oſtens mit Ausſchluß von Eghpten, wo
Deutſchland keine Intereſſen habe; doch könne der Einfluß Deutſch
lands im nahen Oſten nicht übergangen werden im Falle eines
Wechſels in der türkiſchen Thronfolge.

„Daily Graphic!“ ſchreibt, König Eduard wiſſe ſehr wohl,
daß die heutige Zuſammenkunft mit ſeinem kaiſerlichen Neffen in
Er ganzen Welt als ein Unterpfand begrüßt werde, daß die
Differenzen, die bis vor kurzem ſein Land vonDeutſchland trennten, zum größten Teile be
feitigt ſeien.

Die „Tribune“ ſchreibt, die möglichſt ſchnelle und voll
ſtändige Beſeitigung der unſinnigen und unnötigen Verdächtigungen,
die in den letzten Jahren die Beziebungen zu Deutſchland trübten,
ſei einer der Programmpunkte der Liberalen geweſen für die Zeit,
wo ſie ans Ruder kämen. Der Beſuch des Königs werde dazu bei
tragen, der Botſchaft des Wohlwollens Nachdruck zu geben, die bei
dem Empfonge der deutſchen Redakteure zum Ausdruck gelangt ſei.

Haltloſes engliſches Geſchwätz. Die Londoner „Pall Mall
Gazette“ berichtet über vertrauliche Beſprechungen
von Perſönlichkeiten des engliſchen und des
ruſſiſchen Hofes, die ſich natürlich von hier aus nicht kon
trollieren laſſen. Man kann aber, ſo wird uns aus beſter Berliner
Quelle geſchrieben, von vornherein annehmen, daß, falls wirklich
eine ſolche Beſprechung ſtattgefunden hat, ihr angeblicher Jnhalt
ſchwerlich der „Pall Mall Gazette“ bekannt geworden ſein wird.
Was aber in der Mitteilung der „Pall Mall Gazette“ geſagt iſt
über eine angebliche Vorgeſchichte der Begegnung
Kaiſer Wilhelms mit König Eduard muß in das
Reich ſommerlicher Erfindungen verwieſen
werden. Jm übrigen ſei daran erinnert, daß die „Pall Mall
Gazette“ bereits vor kurzem Auszüge aus Privatbriefen der ruſſi
ſchen Kaiſerin veröffentlicht hat. Dieſe Veröffentlichung wurde in
unterrichteten Kreiſen Deutſchlands, Rußlands und Englands ledig
lich als Humbug angeſehen.

Podbielski und Tippelskirch. Wie die „N. G. C.“ von
beſtinformierter Seite erfährt, ſteht die Vernehmung des
Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski in der Angelegen-
heit v. Tippelskirch-Fiſcher unmittelbar bevor. Von den
Ausſagen des Miniſters dürfte in erſter Linie die Entſchei-
dung abhängen, ob gegen die Firma von Tippelskirch Co.,
d. h. gegen ihre Jnhaber, ein Verfahren wegen Beſtechung
des Majors Fiſcher einzuleiten iſt.

Herrn von Podbielski wird ohne Zweifel die Gelegen
heit nur willkommen ſein, vor dem Unterſuchungsrichter
nachweiſen zu können, daß er nichts von den pekuniären Be
ziehungen zwiſchen dem Major Fiſcher und der Firma, deren
eigentlicher Leiter er war, gewußt hat.

Ein ungeſchriebenes, aber um ſo ſtrenger befolgtes alt-
preußiſches Geſetz will es, daß jedes Mitglied des preußiſchen
Staatsminiſteriums, deſſen Name, wenn auch nur zu Un
recht, in Verbindung mit irgend einer kompromittierenden
Angelegenheit genannt wurde, es als ſeine Pflicht erachtet,
ſeinen Vorgeſetzten, den Miniſterpräſidenten und ſeine



Kollegen, die übrigen Miniſter, in entſprechender Weiſe auf
zuklären. Dies pflegt in ſchriftlicher Form zu geſchehen.
Herr von Podbielski hat ſelbſtverſtändlich unmittelbar nach
dem Tage, wo ſein Name zum erſten Male in der Angelegen-
heit Tippelskirch genannt worden iſt, in der angegebenen
Weiſe eingehend ſeine Pflicht getan. Er beſitzt nach wie vor
das uneingeſchränkte Vertrauen des Monarchen und des
Kanzlers ſowie dasjenige der beſten Kreiſe unſerer Nation.
Daran kann freiſinnige und ſozialdemokratiſche Nörgelei und
Verdächtigung nicht das mindeſte ändern.

Gegen die Firma Woermann hat der Abg. Erz-
berger, wie erwähnt, ganz allgemein gehaltene Angriffe
erhoben, ohne bisher Tatſachen vorzubringen. Heute wird
aus Hamburg gemeldet, daß die Firma gegen alle
Blätter, die ihr Vertrags-Verhältnis mit dem Reich in be-
leidigende Parallele zu den bei Tippelskirch vorgekommenen
Ueberteuerungen und Unregelmäßigkeiten ſtellten, Beleidi-
gungsklagen ankündigt.

Von der Firma v. Tippelskirch u. Co. teilt die „Deutſche
Schuh und Lederwelt“ allerlei Einzelheiten mit. Ob ſich dieſelben
beſtätigen, können wir nicht kontrollieren. Von der Höhe des
Maklergewinns, den Tippelskirch angeblich einheimſte, will das ge
nannte Organ folgendes wiſſen: „Ein Magdeburger Schuhlieferant
mußte an Tippelskirch u. Cie. Kavallerieſtiefel franko Berlin pro
Paar für 18 Mk. liefern. Tippelskirch ließ ſich für das Paar,
nachdem er ſie mit einem Aufwand von höchſtens 25 Pfg. pro Paar
hatte gelb lackieren laſſen, 23,20 Mk. bezahlen. Tippelskirch hat
auf ſein Anſuchen auch Zuſchläge von 5 Prozent erhalten, was er
mit „Unkoſten aus beſchleunigter Lieferung' motivierte. Der
Maklergewinn der Firma Tippelskirch belief ſich bei anderen
Schuhen und Stiefeln auf 45, 50, ja ſelbſt auf 80 bis 100 Pro
zent. Jntereſſant iſt es auch, daß die Firma Zehnſpänner-Pferde-
geſchirre für etwa 900 Mk. einkaufte und für mindeſtens 2000 Mk.
auf Reichsunkoſten der Kolonialverwaltung zur Verfügung ſtellte.“

Auch das Uſindja-Goldſyndikat war von einem Teil der
Preſſe in die ſogenannten Kolonialenthüllungen einbezogen worden.
Die „N. p. E.“ ſtellt hierzu folgendes richtig: Jm Jahre 1895
traten ſieben damals im Dienſte des Reiches bezw. des oſtafrikani-
ſchen Schutzgebietes ſtehende Beamte mit einer Anzahl im Schutz
gebiet anſäſſiger Privatperſonen zuſammen, um einen Proſpektor
zur Vornahme geologiſcher Unterſuchungen in das Jnnere des
Schutzgebietes zu entſenden. Das Ergebnis der Schürfungen führte
in der Folge zur Gründung des Uſindja-Goldſyndikats. Da die
perſönliche Beteiligung von Beamten der Kolonialverwaltung an
einer derartigen Erwerbsgeſellſchaft nicht angängig erſchien,
wurden im Jahre 1896 die in Betracht kommenden Beamten ver
anlaßt, ihre Anteile an dem Unternehmen gegen Erſtattung der bis
dahin von ihnen aufgewandten Koſten an den Fiskus abzutreten.
Dabei wurde ihnen aus Billigkeitsgründen zugeſagt, daß von dem
dem Fiskus in Zukunft etwa zufallenden Reingewinn ihnen außerdem
ein der Höhe nach ſpäterer Feſtſetzung vorzubehaltender Anteil in
Form einer einmaligen Abfindung gewährt werden ſollte. Fünf
von den Beteiligten haben ihre Anteile an den Fiskus abgetreten,
während ein ſechſter ſich bereits vorher ſeiner Rechte durch Zeſſion
an eine Privatperſon begeben hatte. Das Unternehmen iſt im
Laufe des Jahres 1905 aufgelöſt worden und die dem Uſindja-
Goldſyndikate erteilte Konzeſſion erloſchen. Die endgültige Ab-
rechnung ergab für den Fiskus nach Abzug aller Unkoſten einen
Reingewinn von 37 031 Mark.

Jmmunitätsfieber. Wie der Heuſchnupfen liegt jetzt
das Jmmunitätsfieber in der Luft. Auf Erzberger folgte
Ledebour, auf Ledebour, um die Dreiheit von Zentrum,
Genoſſen und Waſſerſtieflern voll zu machen Kopſch.
Der Rektor aller Deutſchfreiſinnigen gehört nämlich auch
zu denjenigen Mitgliedern des Reichstags, die der Unter-
ſuchungsrichter in der Strafſache wider Götz u n d
Genoſſen als Zeuge zu vernehmen wünſcht. Die
Vorladung vor den Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat
Schmidt wurde dem Abg. Kopſch zu einer Zeit zugeſtellt,
in der er auf Urlaub war. Jetzt, nach ſeiner Rückkehr nach
Berlin, hat er an den Unterſuchungsrichter, wie die „Freiſ.
Ztg.“ mitteilt, folgendes Schreiben gerichtet:

Zurückgekehrt von meiner Reiſe nach der Schweiz, finde ich
die Aufforderung vom 3. Auguſt er. vor, als Zeuge in der
Strafſache gegen Götz und Genoſſen im Geſchäfts
hauſe des kgl. Landgerichts J zu erſcheinen. Obgleich es mir völlig
unerklärlich iſt, worin der Anlaß zu meiner Vorladung als Zeuge
in einer Strafſache gegen Götz und Genoſſen wegen Verletzung des
Amtsgeheimniſſes zu ſuchen iſt, bin ich zur Vernehmung von morgen,
den 14. Auguſt, an bereit. Jch geſtatte mir aber unter Bezugnahme
auf Mitteilungen der Preſſe über die Vernehmung anderer Reichs-
tagsabgeordneter ſchon vorher zu erklären, daß ich in Rückſicht
auf die Jmmunität des Reichstages keine Aus
ſagenmachenkann und machen werde, die mit der Ausübung
des parlamentariſchen Mandats im Zuſammenhange ſtehen.

Abgeordneter Kopſch iſt ungefähr zur ſelben Zeit auch
in der Disziplinarunterſuchung wider den
Gouverneur von Puttkamer als Zeuge vor den
Unterſuchungsrichter Kammergerichtsrat Strähler vor-
geladen worden. Er hat dem Kammergerichtsrat Strähler
gleichfalls mitgeteilt, daß er zur Vernehmung vom
14. Auguſt ab bereit ſei, aber auch hier ebenſo wie gegen-
über dem Landgerichtsrat Schmidt betont, daß er mit
Rückſicht auf die Jmmunität des Reichstags keine Aus-
ſagen machen könne und werde, die mit der Ausübung
des parlamentariſchen Mandats im Zuſammenhang ſtehen.

Wenn es wahr iſt, was die „Freiſinnige Zeitung“ be
hauptet, daß der Abgeordnete Kopſch ihrem Puttkamer-
Artikel völlig fern ſtehe und die Kolonialbeamten Götz
und Schneider abſolut nicht kenne, ſo iſt es ja ganz aus-
geſchloſſen, daß Herr Kopſch mit der Jmmunität, auch wie
er ſie verſteht, in Konflikt geraten könnte bei ſeiner Aus-
ſage. Sollte er aber zur Aufklärung Nötiges wiſſen, dann
wird ihn ſeine Berufung auf Jmmunität nicht vor etwaigen
Zwangsmaßregeln ſchützen, weil ſie rechtlich unwirk
ſam iſt.

Neue Vorwürfe gegen Jesko von Puttkamer erhebt
ein Menſch im „Vorwärts“, der ſich als Kenner der Kame-
runer Verhältniſſe aufwirft. Er ſchreibt:

Jn Duala beſaß der Gouverneur ein ſehr ſchönes Wohn
gebäude, welches Herrn von Puttkamer nicht mehr recht genehm
war. Da der Reichstag wohl keine oder nur eine ſehr geringe
Summe zu einem neuen Gouvernementspalaſt bewilligt haben
würde, verſchaffte man ſich das Geld auf eine andere Weiſe. Wie
es in Kamerun Tagesgeſpräch war, ſollen 80 000 Mark, die der
Reichstag für Wegebauten und ſpeziell zur Löhnung der ſchwarzen
Arbeiter bewilligt hatte, zum Bau des neuen Gouvernementspalaſtes
verwendet worden ſein. Sämtliche Häuptlinge auf der neuen
Karawanenſtraße nach dem Tſadſee beſtätigten, daß ſie zur Arbeit
und zum Wegebau mit ihren Leuten gepreßt wurden. Sie hätten
nicht nur keine Entſchädigung erhalten, ſondern die Eingeborenen
ſelbſt beköſtigen müſſen. Falls der Häuptling nicht ſo ohne weiteres
auf dieſe „Bedingungen“ eingehen wollte, wurde er in Ketten gelegt,
jedoch nicht, ohne zuerſt ſeine 25 Hiebe mit der Flußpferdpeitſche
aufgezählt zu erhalten! Ueberall hörte man Klagen der Einge
borenen. Tatſache iſt, daß man in den eingeweihten Koloniſten
kreiſen ſeit Jahren mit einem allgemeinen Aufſtand in Kamerun
rechnete, der alles bisber Dageweſene in dieſer Kolonie in den

Schatten ſtellen wurde. Dieſer Aufſtand wäre unter dem alten
Regiment nur noch die Frage einer ganz kurzen Zeit geweſen.

Zweifellos wird es Herrn von Puttkamer ein Leichtes
ſein, dieſe haarſträubenden Beſchuldigungen einwandsfrei
zurückzuweiſen.

Zuſammenkunft von vier Monarchen? Jn Jtalien
kurſieren im Zuſammenhange mit der Cronberger Begeg-
nung Gerüchte, daß noch in dieſem Jahre und zwar in Mai-
land eine Zuſammenkunft vonvier Monarchen
ſtattfinden werde, und zwar würden ſich dort Kaiſer
Wilhelm, Kaiſer Franz Joſef, König Eduard
und König Viktor Emanuel zu gleicher Zeit einfinden.
Dieſe Gerüchte entbehren aber vorläufig jeder Begründung;
wenigſtens iſt an maßgebender Stelle von der Monarchen-
zuſammenkunft nichts bekannt.

Der Kaiſer und Amerika. Der Eigentümer der New-
Yorker „Staats-Zeitung“, Riddeer, hat ſich ſeiner Zeit viel
Verdienſte um das Gelingen des Beſuches erworben, den
Prinz Heinrich den Vereinigten Staaten abſtattete. So
veranſtaltete er unmittelbar nach der Ankunft des Prinzen
das große PreſſeFeſtmahl. Ridder wurde jetzt, als er zum
erſten Mal ſeit jenen Tagen Deutſchland beſuchte, in Kiel
vom Prinzen Heinrich empfangen und am Montag in
Wilhelmshöhe vom amerikaniſchen Botſchafter dem Kaiſer
vorgeſtellt, der ihn, wie bereits gemeldet, zum Frühſtück ein
lud. Wie uns des weiteren mitgeteilt wird, iſt Ridder am
Dienstag nochmals vom Kaiſer empfangen worden. Jn
einer längeren Unterhaltung ſprach der Kaiſer ſein Jntereſſe
und ſeine Sympathien für Amerika und den Präſidenten
Rooſevelt aus. Dabei fügte der Kaiſer hinzu, er hege
den lebhafteſten Wunſch, Amerika zu be-
ſuchen, um Land und Leute durch perſön-lichen Augenſchein kennen zu lernen.

Prinz Eitel- Friedrich. Jn Armeekreiſen verlautet
nach einer uns zugehenden Jnformation, daß nach Beendi-
gung der diesjährigen Manöver Prinz Eitel- Friedrich mit
ſeiner Ueberſiedelung nach Berlin die Führung einer
Schwadron des 2. Garde-Ulanen- Regiments erhalten
wird.

Kaiſer Wilhelm II. und der Herzog von Cumberland. Von
einem gut informierten Mitarbeiter war der „N. G. C.“ kürzlich
berichtet worden, daß die Verſtimmung zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem Herzog von Cumberland ſeit der letzten Begegnung
beider bei dem Begräbniſſe des Königs Chriſtian von Dänemark
dadurch verſchärft worden ſei, daß der Herzog den Beſuch des
Kaiſers zu einer Stunde erwidert, habe, wo, wie der Herzog wiſſen
mußte, der Kaiſer nicht anweſend war. Hierzu ſchreibt die
„N. G. E.“ jetzt: Wir werden von ſehr hochgeſchätzter Seite um
Richtigſtellung dieſer Nachricht gebeten und erfüllen die Bitte gern.
Kaiſer Wilhelm II. traf erſt am Nachmittage vor der Beiſetzung des
Königs Chriſtian zu Schiff in Kopenhagen ein und empfing ſogleich
an Bord den Beſuch des neuen Königs Friedrich VIII., ſowie den
des Königs von Schweden. Am Abend dieſes Tages vereinigte ein
Diner alle anweſenden Fürſtlichkeiten. Kurz vorher erwiderte der
deutſche Kaiſer den Beſuch des Königs Friedrich VIII. und begab
ſich dann in das nahebei gelegene „Palais Chriſtian IX.“, wo
ſich, mit Ausnahme des Königs von Schweden, ſämtliche zum Diner
geladene fürſtliche Perſönlichkeiten vorher verſammelt hatten.
Hier ſprach der Kaiſer den Verwandten des verſtorbenen Königs,
und unter ihnen auch dem Herzoge und der Herzogin von Cumber-
kand, ſowie ihren beiden Kindern in herzlichſter und ver
wandtſchaftlichſter Weiſe ſeine Teilnahme aus.
Der Herzog von Cumberland dankte dem Kaiſer
mit warmen Worten. Nach dem Diner, das dann im ſoge-
nannten Kronprinzenpalais, d. h. der Reſidenz des neuen Königs,
vor ſich ging, kehrte der Kaiſer auf ſein Schiff zurück. Hier über-
nachtete der Kaiſer und verblieb bis zur Abfahrt nach Roestilde
auf der See, begab ſich auch ſofort nach der Beiſetzung wieder an
Bord. Einen Beſuch hat er hier überhaupt nicht mehr empfangen.
Und zu einem Viſitenaustauſche, zu einem Wechſel von Karten,
war weder Gelegenheit noch Veranlaſſung.

Aus der Armee. An einem vom Kaiſer noch zu beſtimmenden
Tage gegen Ende dieſes Monats findet im Berliner Zeughauſe die

Nagelung und Weihe der Fahnen uſw. des6. Armeekorps ſtatt, die neue Fahnentücher erhalten haben.
Die Uebergabe dieſer Fahnen an die Truppenteile findet gelegent
lich der Parade des 6. Korps auf dem Gandauer Platz bei Breslau
durch den Kaiſer ſtatt. Es haben dann im Laufe der letzten Jahre
neue Fahnentücher erhalten die Truppenteile des Garde-Korps,
des 1., 2., 8., 4., 5., 6., 8., 9., 11., 17. und 18. Armeekorps.

Engliſche Gäſte bei den deutſchen Kaiſermanövern. Der
Berliner Korreſpondent des „Daily Expreß“ kündigt an, daß neben
dem Herzog von Connaught auch der Kriegsminiſter
Mr. Haldane an den deutſchen Kaiſermanövern teilnehmen
werde. Bekanntlich folgte der frühere Kriegsminiſter Brodrick vor
einigen Jahren ebenfalls einer Einladung des deutſchen Kaiſers,
an den deutſchen Manövern teilzunehmen. Mr. Brodrick trug bei
dieſer Gelegenheit die Uniform eines HYeomanryRegiments, dem
er angehörte. Mr. Haldane hat aber bisher mit der Armee gar
nichts zu tun gehabt, und es wird ihm daher, wie die „Poſt“ ſchreibt,
wohl weiter nichts übrig bleiben, als im Zylinder und Gehrock auf
dem Manöverfelde zu erſcheinen. Ueberdies ſoll er ein ſehr
ſchlechter Reiter ſein.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Jn nächſter Zeit findet
nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ eine Neubeſetzung der
Stellung des Militär-Attachees bei der Botſchaft
in Konſtantinopel und bei der Geſandtſchaft in Belgrad
ſtatt. An Stelle des jetzigen MilitärAttachees Majors im Großen
Generalſtabe v. Leipzig tritt, unter Veſetzung in den Großen
Generalſtab, der Hauptmann v. Strempel, zurzeit Batterie- Chef
im 3. Garde-Feldartillerie- Regiment und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtab. Anläßlich dieſer Neubeſetzungen
dürfte es intereſſieren, daß zurzeit 13 preußiſche Generalſtabs-
offiziere und ein kgl. Flügeladjutant als MilitärAttachees zu
Botſchaften bezw. Geſandtſchaften kommandiert ſind, und war nach
Konſtantinopel (Belgrad), Petersburg, Paris, Wien, Rom, London,
Madrid (Liſſabon), Waſhington, Tokio, Peking (Söul), Bern,
Brüſſel, Bukareſt, München. Hierzu tritt noch der Generalmajor
v. Jakobi, Militär-Bevollmächtigter am ruſſiſchen Hofe,
attachiert der Perſon des Zaren und zugeteilt zu deſſen Haupt
quartier.

Perſonalnachrichten. Der Geheime Kriegsrat und vor
tragende Rat im Kriegsminiſterium Dr. Romen iſt zum Wirk-
lichen Geheimen Kriegsrat ernannt worden, nachdem ihm vor
wenigen Tagen der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen wurde.
Dem Generalmajor und Kommandeur der 50. JnfanterieBrigade,
Arthur Dietlein, wurde der erbliche Adel verliehen.

Landtagserſatzwahlen. Die Landtagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Minden-Lübbecke für den zum Verwaltungsdirektor
der Muſeen ernannten bisherigen Abgeordneten Landrat Boſſe
iſt vom Regierungspräſidenten auf den 22. September anberaumt.

Für die Landtagserſatzwahl in Saarbrücken hat eine Be
zirksvertreterverſammlung des nationalliberalen Wa h I
vereins des Kreiſes Saarbrücken den bisherigen Landtags
abgeordneten Dr. Röchling, deſſen Mandat durch ſeine Er
nennung zum Landgerichtsdirektor erloſchen war, zum Kandidaten
aufgeſtellt.

Jnnungen und Mittelſtandsvereinigung. Das ſäch-
ſiſche Miniſterium des Jnnern hatte vor kurzem die Ge-
werbekammern aufgefordert, ſich über einen even-
tuellen Anſchluß von Jnnungen an die Mittelſtandsvereini-
gung im Königreich Sachſen zu äußern. Die Gewerbe-
kammern haben in einer außerordentlichen Konferenz zu der
Frage Stellung genommen und den korporativen Beitritt
der Jnnungen zur Mittelſtandsvereinigung für un-
bedenklich erklärt, wenn und ſo lange dieſe Vereinigung
wie ſie ſelbſt wiederholt behauptet habe, nur wirtſchaftliche
und keine politiſchen Ziele verfolge. Auch der ſäch-
ſiſche Jnnungsverband hat faſt einſtimmig den Jnnungen
den korporativen Beitritt zur Mittelſtandsvereinigung
empfohlen.

Zur Affäre des Liz. Römer. Gegen die Entſcheidung des
rheiniſchen Konſiſtoriums, das die Wiederwahl des Liz. Römer
als ungültig erklärt hatte, weil dieſer nach der erſten Entſcheidung
des Oberkirchenrates rechtlich aus der Zahl der wahlfähigen Be
werber ausgeſchieden ſei, hat jetzt das Presbyterium und die
Repräſentation der Remſcheider evangeliſchen Gemeinde beim
Oberkirchenrat Widerſpruch erhoben.

Erleichterung des Wechſelproteſtes. Der preußiſche Handels
miniſter hat die Handelsvertretungen aufgefordert, ihre etwaigen
Vorſchläge zur Abänderung oder Ergänzung des vorläufigen Ent-
wurfs eines Geſetzes betreffend die Erleichterung des Wechſel-
proteſtes, wie er im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht iſt, bis zum
15. Oktober d. J. einzureichen. Auch der Handelsminiſter betont,
daß der Entwurf, der den bisher geäußerten Wünſchen der Handels
kreiſe in allen weſentlichen Punkten Rechnung trägt, noch keine ver
bindliche Vorlage darſtelle.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge belief
ſich die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche
für das erſte Drittel des laufenden Etatsjahres auf 5 085 966,80
Mark oder auf 325 431,90 Mark mehr als im gleichen Zeitraume
des Vorjahres.

Konferenz preußiſcher Biſchöfe. Jn Fulda findet am
28. und 29. Auguſt eine Konferenz der Biſchöfe Preußens ſtatt.

Der Zentralverband deutſcher Uhrmacher trat in Magde-
burg zu ſeinem 12. Verbandstage zuſammen. Er beſchäftigte ſich
mit verſchiedenen Fachangelegenheiten und beſprach auch die Frage
des Befähigungsnachweiſes.

Noch mehr Franziskaner! Eine neue Ordensniederlaſſung
der Franziskaner iſt nach dem „B. T.“ in Kolk heim im Taunus
genehmigt worden. Mit dem Bau des Kloſters wird ſofort be
gonnen.

Von einem franzöſiſch- deutſchen Kolonial-Konflikt weiß der
Pariſer „Matin“ zu berichten. Dieſem Blatte zufolge hat der
Gouverneur von FranzöſiſchKongo, Gentil, an die Regierung in
Paris gemeldet, daß der ihm unterſtehende Kapitän Chottes zahl
reiche Beamte der Hamburg-Afrika- Geſellſchaft
aus dem Gabungebiet auszuweiſen ſich veranlaßt ſehe.
Gentil erklärt, dieſes Vorgehen billigen zu müſſen, weil im Mai
dieſes Jahres der Hauptagent einer franzöſiſchen Kolonialgeſell-
ſchaft namens Dumont im ausſchließlich franzöſiſchen Dorfe
Biſſoma von Leuten des mit der Hamburg-Afrika- Geſellſchaft in
Verbindung ſtehenden Hauptagenten Edudu angegriffen wurde.
Man wird Näheres abwarten müſſen, bis man zu der Angelegen-
heit Stellung nimmt.

Ein Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland, Eng-
land, Belgien einerſeits und den Nieder-
landen anderſeits iſt nach der „Deutſch. Wochenztg.
für die Niederlande“ vereinbart worden und ſoll am 1. No-
vember 1907 in Kraft treten. Als die hauptſächlichſten Be
ſtimmungen des Vertrags werden folgende verzeichnet:

Das Gewicht der gewöhnlichen Briefe, welche von den Nieder
landen aus nach einem der drei Staaten oder von dort her nach den
Niederlanden verſandt werden, wird von 15 Gramm auf 20 Gramm
erhöht und das Porto von 25 Centimes auf 20 Centimes ermäßigt.
Auch das Porto für Druckſachen einſchließlich Zeitungen erfährt eine
Herabſetzung. Das Gewicht der nach den Niederlanden zu ver
ſendenden Poſtpakete wird von 5 auf 10 Kilogramm erhöht. Eng
land, heißt es, habe ſich einen beſonderen Vorteil dadurch zu ver
ſchaffen gewußt, daß es das Gewicht von einer engliſchen Unze,
gleich 28 Gramm, für gewöhnliche, nach den Niederlanden zu ver
ſendende Briefe ohne Portoerhöhung beibehalte.

Ausland.
Jtalien.

Herabſetzung der Heeresſtärke.
Nach einer Meldung der „Tribuna“ will die Regierung im

November der Kammer die Verminderung der Armee von zwölf
auf acht Armeekorps vorſchlagen, da die Erhaltung der Armee in
ihrer bisherigen Stärke die Staatsmittel überſteige.

Rußland.
Verſchiedenes.

Miniſterpräſident Stolypin erklärte dem Vertreter
eines Petersburger Blattes, er ſei mit den Bedenken der Nichtbureau
kraten für den Eintritt ins Miniſterium völlig einverſtanden geweſen,
doch ſei ſein Vorgehen von Peterhof aus inhibiert worden.

Der Ackerbauminiſter Waſſilitſchikow hielt am
Dienstag ſeine Programmrede vor den Beamten ſeines Reſſorts
und meinte, die Zwangsenteignung des Privatland-
beſitzes ſei nicht nötig. Dem Landmangel der ländlichen Be
völkerung könne abgeholfen werden durch die Begebung von freien
Kronländereien an die Bauern und von Parzellen, die von Guts
beſitzern freiwillig verkauft werden. Der Miniſter ſprach die Hoffnung
aus, daß die Geſellſchaft die Regierung bei der Durchführung ihrer
Agrarreform unterſtützen werde.

Vor das Kriegsgericht in Kronſtadt, das ſeine Ver
handlungen in der Angelegenheit des bewaffneten Aufſtandes begonnen
hat, ſind geſtellt worden 25 Mineure, ein Sappeur, drei Artilleriſten
und 18 im Fort.verhaftete Ziviliſten. Nach zuverläſſigen Nachrichten
aus Kronſtadt wurde der frühere Abgeordnete der Reichsduma Onipko
in der Nacht zum 2. Auguſt verhaftet. Man fand bei ihm eine
Skizze der Feſtung Kronſtadt.

Der Rat der Univerſität zu Odeſſa hat beſchloſſen,
beim Miniſterium die Zulaſſung ſämtlicher jüdiſcher Studenten zu be
antragen, die zu Beginn des neuen Semeſters um Zulaſſung zum
Univerſitätsſtudium bitten.

Türkei.
Das Befinden des Sultans.

Wie unſer Berliner nge.-Mitarbeiter ſchreibt, iſt es ſeit
mindeſtens einem Jahre in den Kreiſen der internationalen
Diplomatie und Hochfinanz ein offenes Geheimnis, daß der
Sultan Abdul-Hamid an Magenkrebs leidet. Alle
offiziellen Dementis können an dieſer Tatſache ebenſowenig
ändern, wie die ärztlichen Bulletins. Es iſt eine qualvolle lang
ſame Agonie, die der Sultan durchmacht, aber über den
Zeitpunkt, zu dem die unausbleibliche tödliche Kataſtrophe ein
treten wird, laſſen ſich vorher begreiflicherweiſe ſchwer Be
rechnungen aufſtellen. Jedenfalls muß die Möglichkeit eines
nahe bevorſtehenden Thronwechſels im ottomaniſchen Reiche
umſomehr im Auge behalten werden, als Zündſtoff genug auf
geſpeichert iſt, um die Befürchtung zu J daß dieſer

ikationen vollWechſel ſich nicht ohne verhängnisvolle Komp
ziehen wird.
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Das makedoniſche Reformprogramm.
Die Meldung der Bulgariſchen Telegraphenagentur, daß in

einer Botſchafter Konferenz in Konſtantinopel von engliſcher Seite
ein Antrag auf Erweiterung des makedoniſchen Reformprogramms
geſtellt worden und trotz ſehr warmer Unterſtützung ſeitens
Jtaliens und Frankreichs an dem Widerſtande Rußlands und
HeſterreichUngarns geſcheitert ſei, iſt vollkommen falſch. Die letzte
Botſchafter Konferenz am 1. Auguſt, ſowie die früheren haben ſich
nur mit der dreiprozentigen Zollerhöhung befaßt.

Bulgarien.

Die Ereigniſſein Anchialo.
Eine amtliche Verlautbarung ſchreibt die Schuld der Ereigniſſe in

Anchialo der herausfordernden Haltung der Griechen zu. Die Zahl
der in den Kämpfen getöteten Perſonen beträgt ſieben, die der
verletzten iſt noch unbekannt. Die Zahl der Opfer des Brandes
iſt noch nicht feſtgeſtellt, da die meiſten Leichen unter den Trümmern
begraben ſind. Der Miniſter des Jnnern hat ſich nach Anchialo
begeben.

Südafrika.

Das Kapparlament
nahm am 14. Auguſt einſtimmig einen Antrag an, in dem gegen
den Schritt der Reichsregierung, die ſüd afrikaniſchen Ge
ſell ſchaften zur Einkommenſteuer in England
heranzuziehen, Proteſt erhoben wird. Mit Bezug auf die kürzlich
ergangene Entſcheidung der engliſchen Gerichte, nach der die
Debeers Company eine Einkommenſteuer an die Reichsregierung
zu zahlen hat, erklärte der Führer der Oppoſition, Merriman, der
den Antrag eingebracht hat, daß die Debeers Company wohl in der
Lage ſei, ihr Hauptbureau nach Paris oder irgend wo anders hin
zu verlegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 14. Aug. (Für unſereKriegsveteranen.

Quittungskartenreviſion.) Jm Jahre 1906 ſind bis jetzt
81 Veteranen aus dem Mansfelder Gebirgskreiſe in der Liſte über die
berechtigten Bewerber um Bewilligung der Beihilfe eingetragen. Jn
der Zeit von Montag, den 20. bis Mittwoch, den 22. Auguſt wird hier
die Reviſion der Jnvaliden-Quittungskarten von einem Kontrollbeamten
vorgenommen. Man bringe alſo ſchleunigſt ſeine Karten in Ordnung.

Liederſtedt, 14. Aug. (Elektrizität.) Unſer Ort wird
in allernächſter Zeit vom Elektrizitätswerk Grabenmühle, dem Herrn
Mühlenbeſitzer W. Laute daſelbſt gehörig, mit elektriſchem Licht und
Kraft verſorgt werden. Es ſind in unſerem Orte zahlreiche Haus-
anſchlüſſe gezeichnet, und unſere Herren Gemeindvertreter haben dafür
geſorgt, daß auch die Straßenbeleuchtungelektriſchein-
gerichtet wird. Wie wir hören, beabſichtigt Herr Laute in unſerem Orte
elektriſchen Dreſchbetrieb einzurichten, ſo daß es auch den
kleinſten Beſitzern möglich wird, ihre Frucht möglichſt ſchnell auszu
dreſchen und an den Markt zu bringen. Es ſoll von Herrn Laute
beabſichticht ſein, noch mehrere Orte der Umgegend an ſein Werk an
zuſchließen. Wir wünſchen, daß ſein Unternehmen auch in Zukunft von
beſtem Erfolge begleitet iſt.

V Eisleben, 14. Aug. (Städ tiſcher Singveréin. Weg
zu g.) Jnfolge des Fortganges des Kgl. Muſikdirektors O. Richter
von hier nach Dresden und durch den plötzlichen Tod des Nachfolgers
desſelben, Herrn Organiſten Schöne, iſt der Städtiſche Singverein ohne
Dirigenten. Jn der Generalverſammlung wurde daher einſtimmig der
neue Organiſt der St. Andreaskirche, Dr. Stephani, zum Dirigenten
gewählt. Der Kgl. Kreisſchulinſpektor Herr Superintendent Rothe,
der zum 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, wird von hier nach
Wernigerode a. H. überſiedeln.

S Belgern, 14. Aug. (Unfalk eines Schleppzuges.)
Bei der hieſigen ſogenannten „Ecke“ geriet ein Schleppzug auf Grund.
Der Kettendampfer der vereinigten Elbſchiffahrts-Geſellſchaften, welcher
den Schleppzug beförderte, wurde plötzlich feſt und die nachfolgenden
Kähne fuhren auf den Dampfer auf, ſo daß eine ſchwere Kolliſion ent
ſtand. Glücklicherweiſe ſind Verletzungen von Menſchen verhütet worden.

O Liebenwerda, 14. Aug. (Perſonalnachrichten.) Zum
Rektor an hieſiger Schule wurde der Rektor Grangé aus Ratze
buhr i. Pomm. gewählt. Amtsrichter Cuno wurde zum Amts
gerichtsrat ernannt.

z. Eilenburg, 14. Auguſt. (Sächſiſcher Provinzial
Lehrerverband.) Die diesjährige Lehrerverſammlung des Lehrer-
verbandes der Provinz Sachſen findet, wie ſchon mitgeteilt, in den erſten

Tagen des Monats Oktober in Eilenburg ſtatt. Der Delegierten
verfammlung liegen eine Reihe von Anträgen ſowohl von Zweig
vereinen als auch dem Verbandsvorſtande vor. Der letztere
beantragt, 1. daß die „Wilhelm-Auguſte-Viktoria-Spende“ dem Grund
kapitale der Unterſtützungskaſſe mit der Beſtimmung überwieſen werde,
daß weiterhin von den Zinſen der Stiftung auch erwerbsunfähige Lehrer-
ſöhne und Töchter zu unterſtützen ſind 2. daß der Beitrag eines jeden
Mitgliedes des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen für das Geſchäfts
jahr 1 Mk. beträgt 3. daß die den Vorſtandsmitgliedern und ſonſtigen
Vertretern des Verbandes zu gewährenden Tagegelder pro Tag 10 Mk.
betragen 4. daß der Verband ſeine Lehrmittel- Ausſtellung unentgeltlich
an die Stadt Magdeburg abtritt; 5. daß der Verband das „Schulblatt
für die Provinz Sachſen“ käuflich vom Magdeburger Lehrerverein zum
Preiſe von 1000 Mk. erwirbt die Uebernahme des Blattes ſoll am
1. Januar 1907 erfolgen.

NElſterberg, 14. Auguſt. (Bürgermeiſterwahl.) Bürger-
meiſter Gebauer hierſelbſt wurde auf weitere ſechs Jahre gewählt und
ihm eine Gehaltszulage bewilligt.

W. Erfurt, 13. Aug. (Großfeuer.) Jn der ver
floſſenen Nacht gegen 3 Uhr brach in dem Lindenweg Feuer
aus, durch welches die Scheune des Viehhändlers Stollberg ſowie
die des Fleiſchermeiſters Sturz eingeäſchert wurde. Das Wohn-
haus des Schuhmachermeiſters Goetze wurde ſtark beſchädigt. Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt.

W. Mühlhauſen i. Th., 14. Aug. (Beendeter Bier-
krieg.) Die Brauereibeſitzer von Mühlhauſen und Umgebung
haben den Beſchluß gefaßt, die Bierpreiserhöhung zurückzunehmen.
Dadurch iſt die für morgen geplante öffentliche Proteſtverſammlung
hinfällig geworden.

z Vom Eichefelde, 14. Aug. (Todesſturz eines Rad
fahrers.) Auf der Landſtraße zwiſchen Worbis und Wintzingerode
iſt geſtern ein Radfahrer einer geringen Urſache willen zu Tode ge
kommen. Der bei der Akt.Geſ. für bergbauliche Arbeiten in Aachen,
die im Kreiſe Worbis mehrere KaliBohrtürme im Betriebe hat, be
ſchäftigte 37 Jahre alte Heizer Leonhard Dreſſen, gebürtig aus
Holland, fuhr mit dem Rade die abſchüſſige Chauſſee hinab. Ein
Windſtoß entführte dem Manne die Kopfbedeckung. Während er ſich
danach umſchaute, verlor er die Gewalt über das Rad und flog mit
einem furchtbaren Anprall gegen einen ſtarken Baum. Dem Unglücklichen
war die Hirnſchale zertrümmert und das Gehirn bloßgelegt. Auf dem
Se n zum Worbiſer Krankenhauſe gab der Verunglückte ſeinen

auf.
9 r Vom Eichsfelde, 14. Auguſt. (Neue Bahnſtrecke.) Die
Arbeiten zur Fortführung der Kleinbahnſtrecke Göttingen--Rittmars-
hauſen nach Duderſtadt ſind ſoweit gefördert worden, daß die
Gleisanlage jetzt beendigt iſt. Der Betrieb auf der neuen Strecke wird
am 1. November d. Js. aufgenommen werden.

Fermersleben, 14. Aug. (Die Scharlachepidemie)
graſſiert hier in bedenklicher Weiſe unter den Schulkindern. Ein Haus
mußte bereits behördlich geſperrt werden.

Erxleben, 14. Aug. (An Blutvergiftung geſtorben)
iſt hier der 10 jährige Sohn des Arbeiters S. Der Junge hatte eine
Wunde beim Barfußlaufen durch einen roſtigen Nagel erlitten, dieſelbe
do nd dar beachtet.

H. Quedlinburg, 13. Aug. (Wahlbewegung.) Jm WahlS CalbeAſchersleben iſt die Deutſche Mütelſtandsvereinigung bereits

R Sir die Wahlbewegung für die im Jahre 1908 ſtattfindenden
Verlin n eingetreten ihr Kandidat, Obermeiſter Rahardt-
8 bereiſt augenblicklich den Wahlkreis. Jn einer gut beſuchten
Lerſammlung ſprach er heute abend im „Kaiſerhof“ hier über die
Ietige wirtſchaftliche Laoe, die er mit den Worten kennzeichnete

„Großer Umſatz kleiner Nutzen, allgemeine Streikluſt neue
Steuern.“ gen Schluß forderte er einmütigem Vorgehen der
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdenſdkratie auf, dann wird es
ihnen gelingen, die letztere aus dem Felde zu ſchlagen. Die Aus
führungen des Redners fanden nach jeder Richtung hin allgemeine
Zuſtimmung und wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Gommern, 14. Aug. (Das Jahresfeſt des Zweig-
vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung) findet am Sonn
tag, den 26. Auguſt in Walternienburg ſtatt. Die Feier be
ſteht in Feſtgottesdienſt, Generalverſammlung und Nachfeier.

Aus der Altmark, 14. Aug. (Ein Kind erhängt.
Beſtrafung eines Standesbeamten.) Erhängt hat ſich in
Genthin ein 1Xx Jahre altes Kind. Jn Abweſenheit der Mutter
ſteckte es den Kopf in eine an der Wiege angebrachte Schleife, die ſich
dann ſo feſt um den Hals des Kindes legte, daß es erſtickte. Von
der Strafkammer Stendal wurde der Standesbeamte Müller aus
Meßdorf zu 20 Mk. Geldbuße verurteilt, weil er eine noch minderjährige
Braut getraut hatte, ohne daß die Genehmigung der Eltern zur Heirat
erteilt war.

B. Deſſau, 14. Aug. (Pilzvergiftung.) Nach dem Genuß
von Pilzen, welche am Sonnabend auf dem Wochenmarkte gekauft
worden waren, erkrankte der Gürtler Paul A. hier unter Vergiftungs
erſcheinungen ſo ſchwer, daß er von der Sanitätskolonne nach dem
Kreiskrankenhauſe gebracht werden mußte.

B. Roßlau, 14. Aug. (Haftentlaſſung.) Der am
Sonnabend unter dem Verdachte, ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu
haben, verhaftete prakt. Arzt Dr. med. Liebe hier wurde geſtern
wieder auf freien Fuß geſetzt.

Bernburg, 14. Aug. (Der „Askaniſche Hof“) ging
zum Preiſe von 37 500 Mk. in den Beſitz des Herrn Buſang aus
Magdeburg über.

Cöthen, 14. Aug. (Ein tragiſcher Vorfall hat ſich
auf dem hieſigen Bahnhofe zugetragen. Eine Ausländerin, die ſich
mit ihrem einige Jahre alten Kinde auf der Reiſe nach Amerika be
fand, ſtarb hier infolge eines Blutſturzes. Das verwaiſte Kind wurde
behördlicherſeits untergebracht.

b. Apolda, 13. Aug. (Ein Raubanfall) iſt geſtern in
der Nähe von Oberroßla verübt worden. Einem Maurer
wurde durch zwei Arbeiter die Kehle zugedrückt und die Barſchaft
unter Bedrohung mit einem Meſſer entriſſen. Die beiden Täter
wurden verfolgt und feſtgenommen.

W. Weimar, 13. Aug. (Der Großherzog ſiedelt
morgen von Allſtedt nach Schloß Wilhelmstal über.

7. Weimar, 14. Aug. Graf Keßler) hat nunmehr
auch ſein Amt als Vorſitzender der Ausſtellung des deutſchen
Künſtlerbundes in Weimar niedergelegt.

k. Waltershauſen, 13. Aug. (Einführung.) Dem
„Kreisbl.“ zufolge fand die Einführung des Bürgermeiſter s
Hartmann heute nachmittag im Sitzungszimmer des Stadtrates
in feierlicher Weiſe durch den Staatsminiſter Richter ſtatt.

z. Gotha, 14. Aug. (Badebeſuch. Feuer.) Der
preußiſche Staatsminiſter Delbrück iſt, wie alljährlich, in der
Penſion „Waldhütte“ in Großtabarz zu mehrwöchigem Be
ſuche eingetroffen. Jn Winterſtein iſt in der Nacht vom
Sonntag zum Montag die unterhalb des Ortes liegende Mahl- und
Schneidemühle, „Hammer“ genannt, nebſt dem Wohnhaus bis
auf die Nebengebäude nie dergebrannt.

W. Eiſenach, 14. Aug. (Reichsbankſtelle.) Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung: Am
8. Oktober d. J. wird an Stelle der jetzt beſtehenden Reichsbank-
nebenſtelle eine Reichsbankſtelle in Eiſenach errichtet werden,
von welcher die Reichsbanknebenſtellen in Coburg, Meiningen,
Sonneberg und Suhl abhängig ſind. Der Geſchäftsbezirk, ſowie
die Namen und Unterſchriften der Vorſtandsbeamten werden durch
Aushang in dem Geſchäftslokal der Reichsbankſtelle in Eiſenach
bekannt gemacht werden.

Saaldorf, 14. Auguſt. (Der Kopf zerdrückt) wurde dem
von hier gebürtigen, in Gottliebstal beſchäftigten Langholzfuhr-
mann Weigelt. In Lobenſtein fuhr der Mann in der Hoſpitalſtraße
ſo knapp an der Kirchhofsmauer entlang, daß er an einer vorſtoßenden
Mauerecke zwiſchen das Langholz und die Mauer gequetſcht wurde.
Weigelt war auf der Stelle tot; er ſtand im 28. Lebensjahre und
hinterläßt ſeine Frau mit drei kleinen Kindern.

X Greiz, 14. Aug. (Sammlung.) Für ein in Windhuk zu
errichtendes Wöchnerinnenheim wurden von der hieſigen Ortsgruppe
des Kolonialvereins über 1000 Mk. geſammelt. Der Präſident, Herzog
Johann Albrecht, dankte für den ſchönen Erfolg in einem herzlich
gehaltenen Dankſchreiben.

Markranſtädt, 14. Auguſt. (Zeichenkurſus. Bier
krieg.) Das Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts
hat angeordnet, daß wie ſeit mehreren Jahren auch heuer während der
Michaelisferien in der Gewerbeakademie zu Chemnitz ein Zeichenkurſus
für Fortbildungsſchullehrer abgehalten wird. Unter den zehn Kurſiſten,
die von miniſterieller Seite mit einer Beihilfe von je 40 Mk. bedacht
werden, befindet ſich auch Herr Lehrer Martin Roßberg von unſerer
gewerblichen Fortbildungsſchule, dem eine weitere Unterſtützung durch
den hieſigen Schulausſchuß in Ausſicht ſteht. Der Kurſus erſtreckt ſich
auf die Zeit vom 24.--29. September. Auch in unſerer Stadt iſt
der Bierkrieg auf das heftigſte entbrannt, alle Ringbiere ſind
boykottiert. Jn mehreren Reſtaurants kommt Weißenfelſer Lagerbier
zum Ausſchank. Die betreffenden Wirte verkaufen 0,4 Liter für 13 Pfg.

Gerichtszeitung.
I. Halle, 14. Auguſt. (Sitzung des Schöffengerichts.)

Eid gegen Eid. Nach der Verordnung betreffend das Jnſtandhalten
von Droſchken uſw. ſollen die Kutſcher der öffentlichen Droſchken einen
vorſchriftsmäßigen Dienſtrock tragen, der von Polizeibeamten öfter
kontrolliert wird. Am Nachmittag des 18. Juni glaubte nun ein
Polizeibeamter auf dem Droſchkenhalteplatz am Reitbahndurchbruch in
der Droſchke Nr. 42, die dem Droſchenbeſitzer Leopold Vierling ge
hört, den Droſchkenkutſcher Pfützner ſtaru im blauen Dienſtrock in
einem ſchwarzen ſogenannten „Konfirmationsröckchen“ ſitzen zu ſehen.
Pfützner trug einen Strohhut, und an ſeinem reglementswidrigen
Schwarzröckchen fehlte was dem Beamten als beſonders charakteriſtiſches
Merkmal auffiel ein Knopf. Jn der heutigen Gerichtsverhandlung
bekundete der betreffende Polizeiſergeant dieſe Wahrnehmungen unter
ſeinem Eide. Droſchkenbeſitzer Vierling erklärte aber ſeine An
gaben trotzdem für falſch er könne das beweiſen. Die unteren
Polizeibeamten ſeien von den höheren ihm feindlich geſinnten Polizei
inſtanzen angewieſen, an ſeinen Droſchken und Droſchkenkutſchern
immer etwas Straffälliges zu ſuchen und zu finden. Auch dieſe An
klage beruhe lediglich auf Schikaniererei. Demgegenüber hielt der
Sergeant ſeine Ausſagen voll aufrecht; Schikane habe ihm fern ge
legen. Darauf ließ Vierling den Droſchkenkutſcher Pfützner als
Zeugen in den Gerichtsſaal rufen. Pfützner erſchien in tadelloſem
blauem Dienſtrock mit blanken Knöpfen. Und nun bekundete auch er
unter ſeinem Eide, er habe eben dieſen blauen Dienſtrock am
18. Juni getragen und kein „ſchwarzes „Konfirmationsröckchen“.
Richtig an den Wahrnehmungen des Polizeibeamten ſei nur, daß
damals ein Knopf an ſeinem Rocke gefehlt habe. Die beiden
Zeugen blieben bei ihren einander widerſprechenden Angaben,Pfützner trotz mehrmaliger Verwarnung vor den Geſahren
des Meineides. Seine Ausſage wurde ſchließlich zu Protokoll
genommen. Der Amtsanwalt erklärte, er glaube nicht, daß der
Droſchkenkutſcher damals wirklich den heute zur Schau geſtellten blauen
Rock getragen habe er beantrage daher gegen Vierling wegen Ueber
tretung der betreffenden Verordnung eine Geldſtrafe von drei Mark.
Was die eidliche Ausſage des Kutſchers anbetreffe, ſo würden über
deren Wahrheit noch Unterſuchungen angeſtellt werden. Der Gerichts
hof erkannte dem Antrage des Amtsanwaltes gemäß. Das Gericht
habe dem Beamten Glauben geſchenkt und nicht dem Kutſcher. Auf

den weiteren Verlauf der eigentümlichen Angelegenheit darf man
geſpannt ſein.

u

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Freitag, den 17. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 16. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 16. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Hilfspred. Winkler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Bergmann Friedrich Kronberg, Gorenzen und

Anna Schmidt, Raffinerieſtr. 2. Der Dachdeckermeiſter Wilhelm Heine,
Bölbergaſſe 5 und Anna Röder, Gr. Wallſtr. 6. Der Oberkellner Karl
Niebling, Spa und Jda Fiedler, Pfälzerſtr. 23. Der Poſtbote Botho
Ungefroren, Ladenbergſtr. 3 und Luiſe Schwiuntek, Gottesackerſtr. 9.
Der Eiſendreher Otto Pötſchke, Nikolaiſtr. 8 und Luiſe Werther, Lud
wigſtr. 41. Der Tiſchler Max Weidenmüller, Grünſtr. 32 und Friederike
Volckmar, Brunoswarte 34.

Geboren: Dem Schloſſer Friedrich Bertram, Schwetſchkeſtr. 10, T,
Hildegard. Dem Geometer Otto Baer, Dryanderſtr. 34, T. Käthe.
Dem Schmied Friedrich Hummel, Landwehrſtr. 20, S. Kurt. Dem
Former Hermann Engelhardt, Bernhardyſtr. 7, S. Hermann. Dem
Handarbeiter Paul Wetzeſtein, Graſeweg 10, S. Paul. Dem Gärtner
Georg Kegel, Lerchenfeldſtr. 7, S. Helmut. Dem Porzellanmaler Albert
Hollburg T. Klara, Klinik. Dem Fleiſcher Adalbert Ußlepp, Stein
weg 27, T. Charlotte.

Geſtorben Des Bauſchloſſers Berthold Kieſelbach S. Walter,
4 Mon., Jakobſtr. 3. Der Bahnarbeiter Otto Theile, 26 J., Klinik.
Des Kernmachers Hermann Mittler S. Hermann, 7 Mon., Trödel 15.
Des Maurers Otto Wagner T. Eliſe, 2 Woch., Moritzkirchhof 8. Der
Arbeiter Paul Lehmann, 42 J., Kl. Sandberg 21. Des Wagenführers
Guſtav Wegener T. Martha, 2 J., Thomaſiusſtr. 12. Des Dachdecker
meiſters Karl Koſch T. Gertrud, 1 J., Schwetſchkeſtr. 14. Des Kellners
Reinhold Gohlke T., totgeb., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer William Maether, Berlin
und Luiſe Thielemann, Halle. Der Krankenwärter Wendelinus Hill-
mann, Halle und Minna Haring, Merſeburg. Der Arbeiter Max
Bayer, Halle und Emma Mäder, Herrengoſſerſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Auguſt 1960.
Aufgeboten Der Oberleutnant im 2. Bad. GrenadierRegiment

Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110 Wilhelm Achenbach, Karlsruhe und Antonie
Schmidt, Händelſtr. 15. Der Chemiker Dr. phil. Hermann Staudinger,
Straßburg i. E. und Dorothea Förſter, Blumenthalſtr. 3. Der
Schloſſer Auguſt Zimmermann, Mittelſtr. 7 und Eliſe Koch, Gr.
Wallſtraße 42.

Eheſchließungen Der Schneider Johann Schwarz, Leſſingſtr. 9
und Anna Cichocki, Krukenbergſtr. 23. Der Leutnant im 2. Hann.
Drag.-Regt. Nr. 16 Adolf von Jeinſen, Lüneburg und Frida Freiin
von Mering, Friedrichſtr. 49.

Geboren Dem Briefträger Guſtav Schönbrodt, Schillerſtr. 38,
S. Guſtav. Dem Kaſſenaſſiſtenten Alfred Brünner, Seebenerſtr. 64,
T. Ruth. Dem Gelbgießer Ernſt Schnabel, Seebenerſtr. 64, S, Rudolf.
Dem Maurer Albert Pretzſch, Reilſtr. 27d, T. Frieda.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Schneider S. Franz, 4 Mon.,
Brachwitzerſtr. 2. Des Formers Franz Thielicke S. Paul, 1 J.,
Böckſtr. 9. Des Paſtors Johannes Meinhof S. Julius, 13 J., Breite-
ſtraße 29. Des Malers Otto Stummer S., totgeb., Wörthſtr. 2. Des
Hilfsweichenſtellers Robert Pſotenhauer S. Robert, 2 Tage, Gabels-
bergerſtraße 24.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmſtr. v. Jeinſen u. Gem. aus

Barſinghauſen. Referendar Frhr. v. Mering aus Naumburg. Frau
v. Jeinſen aus Hannover. Dr. Theusner u. Gem., Geh. Ober-Reg.-Rat
v. Meyern, Frl. Mariane Thiemann, Geh. Rat Thierfelder u. Gem.,
ſämtlich aus Berlin. Frl. Theusner aus Zabrze. Frl. Eliſabeth Palzow
aus Weimar. Ltn. v. Heimburg-Douglas, v. Momsberge, v. Pentz,
Götz v. Olenhuſen, ſämtlich aus Lüneburg. Oberltn. v. Liconius, Seife,
beide aus Lüneburg, v. Guſtedt aus Potsdam. Frau Ltn. Willecke,
Oberforſtmſtr. Runnebaum u. Gem., beide aus Erfurt. Schauſpielerin
J. Heldberg aus Magdeburg. O. Banneitz u. Gem. aus Hameln.
Kaufleute C. Mohr, Siebrecht, beide aus Hannover, L. Höhler, Stute,
beide aus Frankfurt, F. Behſe aus Oelsnitz, Neuhaus aus Elberfeld,
R. Gieße aus Barmen, O. Rau aus Dresden, H. Römer aus Magde-
burg, A. Müller aus Leipzig, O. J. Gſiebel, R. Meuſel, P. Harniſch,
J. Behr, G. Kroll, E. Mehlhoſe, Th. Glück, K. Weiſe, A. Behrend,
ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzell. Generalltn. z. D.
v. Liebert, Konſiſtorialrat Arps u. Sohn, Frl. E. Wilke, Rechtsanwalt
Janſen, ſämtlich aus Berlin. Baronin Marenholtz aus Gr. Schlupledt.
Dr. A. Altvater aus Hildesheim. Jng.: H. M. Mergel aus Darm-
ſtadt, Bucerius u. Gem. aus Karlsruhe, F. Kurt aus Pankow-Berlin,
Schmitz aus Erkelenz, Lindemann aus Hamburg, G. Bähr aus Bremen,
Fr. Bauer aus Delitzſch, P. Dencker aus Hamburg. Dr. med. Bünger
aus Gr.Wuſterwitz. Weingutsbeſ. Buſchmann aus Kiedrich. Frau
Anna Lebrun aus Breslau. Kommerzienrat Bauch u. Gem. aus
Schwerin. Gerichtsaſſeſſor E. Albers aus Beuthen. Rentier Th. Noé
u. Gem. aus New-York. Oberltn. Rehfeld u. Gem. aus Prenzlau.
Frau Kurtz u. Frl. Tochter aus Wiesbaden. Rittergutsbeſ. Dotti u.
Frl. Töchter aus Nauenhagen. Frl. P. Hünerbein aus Heilenkirchen.
Prof. Loewenſtein aus Wien. Frau Rentier Hepp aus Bonn. Haupt
mann Gluszijewski aus Potſchau. Bergrat Siegemann aus Kalkberghe.
Juſtizrat Ollmann u. Gem. aus Greifswald. Frau Dreſel u. Frl.
Tochter aus Magdeburg. Frau Emma Rechwitz aus Beuthen. Dir.
Schleiding aus Alfeld, A. Schulz aus Leipzig. Frau Hünten aus Bonn,
Amtsrichter Dr. Harſch u. Gem. aus Emden. Oberlandesgerichtsrat
Breithaupt u. Gem. aus Braunſchweig. Amtsrat Dr. jur. K. Bennecke
aus Athensleben. Kaufleute: O. Frankenberger, Kriſteileb, J. Cohn
u. Gem., fämtlich aus Berlin, S. Fricke, A. Remting, G. Reger, ſämtlich
aus Leipzig, R. Loewenſtein aus Danzig, C. Hirſch aus Köln, Ratſch
aus Breslau, R. Sundfeld u. Gem., W. Meyer u, Gem., beide aus
Hamburg, A. Cohn u. Gem. aus Cöthen.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Generalſuperintendent D.
Holtzheuer, Geh. Regierungsrat Frieſe, beide aus Magdeburg. Regierungs
praktikant Dallaeus aus Speyer a. Rh. Paſtoren Meyer aus Neu
ſtadt a. d. Warthe, Angermann aus Miloslaw, Vollmer aus Philadelphia.
Militär-Oberarzt Stephan aus Gumbinnen. Dr. phil. Münch aus
Deſſau. Bankbeamter Holſt u. Gem. aus Stuttgart. Regiſtrator Beutz
aus Goslar. Diakoniſſin Utpatel aus Neuendettelsau. Frau Pechfelder
u. Frl. Tochter aus Dresden. Frau Jahn aus Guben. Frau Schade
aus Livland. Frau Ritſcher aus Lauterberg (Harz). Lehrer Dobias
aus Budweis. Rentier Gellmann aus Naumburg a. S. Werkmeiſter
Jünemann aus Finſterwalde. Chemiker Peterſen aus Köbenhorn.
Kaufleute Weſtendorf aus Hannover, Kandler aus Eiſenach, Fiſcher,
Sonnenfeld, beide aus Berlin, Deutſch aus Charlottenburg, Hülſe aus
Hamburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

J S S
in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (0383Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Zur Jagal

empfehlé in grösster Auswabl:

Wasserdichte

Ieinen-

Anrüge.

Wasserdichte

Loden-

Anrüge.

i

Pelerinen

Wasserdichte

Jagd-
Mäntel.

(amavehel

in Leder
und Jagädleinen,
Ruehväehe.,

Loden-
Joppen
mit und ohne

Falten.

S. Weiss
Halle

Baci Wittelkincl.
Donnerstag nachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr

2 grosse Extra-Konzerte,ausgeführt von der Willy WolfoKapelle, Leipzig
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektors Willy Wolr.

Entree 40 Pfg. inkl. Steuer. Abonnements haben Gültigkeit.

0962] C. Rohde.Saalschlossbrauerei.
Freitag, den 17. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps der Kaiſerl. II. Matroſen- Diriſton

aus Wilhelmshaven (42 Muſiker) unter Leitung des Muſik
dirigenten Herrn Fr. Wöhlbier.

Eintritt 50 Pfg. inkl. Steuer. Karten gültig.
Mitglieder des Marinevereins erhalten Karten bei Herrn

GrossKlauss., Gr. T inſtrafe
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im großen

Saale ſtatt. F. Winkler.Echten Lauchstäcdter Sauerbrunnen,
Flaſche 15 Pfg. frei Haus, empfiehlt Robert- Franzſtr. 16.

r. ildebrandt 8 Dr. Witte.
Oeffentl. Laboratorium für chen. und mikrosk. Untersuch. Halle a. S.,

Mühlweg 29. Telephon 3046. Prospekte gratis und franko.
Dr. Witte, approb. Nahrungsmittelchemiker, vereidigter Handelschemiker.

Apollo- Theater. re
Gaſtſpiel des Dr. Nerschel,

„Metropol Enſembles“,
MarkKtplatz 20. (0912Direktion Max Samst.

Neu! TellerdeckchenNur noch wenige Tage!

„Aer Mann mit der tie hre erh. en
eiſernen Maske ApotheKer Benemann's

oder 0955Die Geheimniſſe eines

Königshauſes.
Großes Senſationsſtück in

7 Bildern von lebrun.
Allabendlich

Senſations-Erfolg.

DiamantkKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 vo

Albin Hentze, E
Schmeerstrasse 24.

Holzwollela. Iual.
in Ballen empfiehlt am billigſten
Carl Kiesewetter Nachf.,

Kiſtenfabrik, Raffinerieſtr. 33.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

GeldsohranksGitter alter Art.
BackofenEinrichtungen,

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

J

Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 16. Auguſt 1906.Leipzig Neues Theater): Ernſt.
Leipzig (Altes Theater) Der Ober

ſteiger.

Das Cöchterpenſtonat von Frau

Paſtor Lobeck, Halle a. S.
befindet ſich jetzt Sophienſtr. 13,

Nähe des Stadttheaters, früher
Poſtſtraße 1. Etwaig e Anmeldungen bald erwünſch [(0991

Gevang- I. Alavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I. am besten

r Sozial- und Hancdelswissenschaften zu franſfurt 4.
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 22. OKtober d. s beginnende und Anfang März n. Js. endende

Winter-Semester ist unentgeltlich durch das Sekretariat, Börsenstrasse [9, 2u beziehen. 0760
Dr. Adickes, Oberbürgermeister.

Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

W

ASalzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgesehmack und HaltbarkKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gienht und Diabetes. Den Rekonvales-
zenten von Immuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen.

Furhach Strleholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn j. Schl.

Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-
[8234

Schirmfabrik

Fritz ren
HallGr. Steinſtraße 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [(0368

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

durchale Specialund ehe

Kafaloge
kosfenjosuportofrei

Joh. Vaillant Femscheſd
r. Special fabrik für Gas Badeöfen.

u acdedſel
Wir haben unsere

Su be Direktion Halle
neu zu besetzen.

Ausreichende mittel zur Gewinnung von tüchtigen
Mitarbeitern stehen zur Verfügung.

Tatkräftigen Herren, die persönlich acquirieren und orga-
nisieren wollen, bietet sich hier die beste Gelegenheit zur Selbst-
ständigkeit

DisKretion zugesichert, Kautions bedingungen
liberalAusführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf erbeten.

Bremer ILebensversicherungs-Bank a. 6.
zu Bremen.

beſtes Fußſtreupulver der Welt,e wahres Heilmittel für Schweißfußleidende.

99 „„Irol““ beſeitigt den üblen Geruch, härtet
die Fußſohle und verhindert Wundlaufen.

Viele Anerkennungsſchreiben von Lehrern, Schutzleuten, Brieftägern c.

Zu haben bei Oscar WoIC, Treuen i. Sa.
General- Vertreter bezw. Verkaufsſtellen werd. bei hoh. Verdienſt geſucht.

Brennspiritus
Marke „„Herold““

3 0 Pt. ca. 90Vol. Proz. olaal-
Liter-
flasche

ca. 95Vol.- Proz. x Glas

Ueberall erhältlich.

r

rrure Arie r.
re ret e

als Pappen, Teer, DachlackK,
Asphalt, Schieſer, sowie

Dach-Steine.
sog. Bieber-Schwänze, auch

Falz-Ziegel,
Wweisse, rote, braune v schieferfarben etc.

i länchea dtröfer
Hordorferstrasse

deckungsmaterialien,

l o
r 2

m 3 Art, auch englische
Anthracitkonle, Wwest-

tein 0 en rälischen gebroch. CoakK,

Stuben CoaK, Grude
CoaK, EBriKetts, VNVass-Pressstoine, böhm. Salonkohien, Moll ete. billigst bei

Klinkhardt Schreiber Nachf.,
Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

Zu kaufen geſucht Geſucht wird ſofort einx

ein tadellos erhaltener leichter2 Selbſtfahrer Dampfpflug,
L mit vder ohne Verdeck. Offert. welcher 6 Zoll pflügt und 8 57

unter M. 446 an die Ann. t e litz b. Hall 087 D
Exp. Gründler, Halle a. S., ergu rmlitz b. Halle a.
iaerſtraße 662.... Ites Messing, Feuſilber,
Alter Dampfkeſſel u. Maſchine Kupfer, Zink und Zinn kauft o957
als Alteiſen zu verkaufen. Ferd. r erBrennerei Schierau bei Raguhn. Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

WVratzke 8 Steiger
r und Edelschmiede,Königl. Griec Halle J. S., Poststr.8.7 Haus-Hypotheken.

leh bin beauftragt, Institutsgelder auf
Haushypotheken bis 60 des Wertes aus-
zuleihen.

B. I. Baer, Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30. (0378

D. L. G.
Saatqut!

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, wiiedes Jaatgut

für den landwirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saatſtelle der Deutſchen Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft

unter den ſicherſten Lieferungsbedingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten SaatgutWirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die Saat- Preis
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten auf

Verlangen geſandt durch die 10444
Deutsche Landwirtschafts-Cesellschaft

(Saatstelle),
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

Zur Sant verkaufe:
Champagner-Roggen, ſehr früh 085s

Mk. 180. per 1000 Kilo.Petkuser Roggen, liefert höchſte Kng- und Stroh-Erträge,

Mk. 180. per 1000 Kilo.Square head Weizen, Strubes Nachzucht, gegen Lager ſehr

widerſtandsfähig, Mk. 200. per 1000 Kilo.
Rittergut Ermsleben a. Harz. E. Rraune.

Mehrere Paare Wagenpferde
meiſt Rappen und Füchſe, auch einige

gut gerittene Reitpferde
(Gewichtsträger) ſtehen zum Verkauf bei

G. Altendorf, Berliner Hof, Zerunegtreße
Von Sonnabend, den I8. d. Mts.
habe wieder eine große Auswahl
belgiſcher Arbeitspferde.

Wilhelm Stock.Sangerhauſen.
Fernspr. 46.

Von heute ab ſteht ein großer
hochtragender u. Kü ih g

nenmilchender

in allerbeſter und ſchwerſter
e Qualität preiswert bei mir zume Verkauf. [0986S. Piiſfer ing, Frrieſtrage 17.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
e

Mit 1 Beilage.
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Donnerstag Beilage zu Nr. 37 9 der Halleſchen Zeitung 16. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. Auguſt.
Ein Regentag.

Goethe ſagt: „Nichts iſt ſchwerer zu ertragen als eine Reihe von
ſchönen Tagen,“ und wenn er dies auch hauptſächlich im bildlichen
Sinne gemeint hat, ſo iſt die Wahrheit in der buchſtäblichen Bedeutung
ebenſo richtig. Die Sommerfriſchler freilich wären ganz zufrieden,
wenn der Himmel ſtets blau und ſonnig über ſie leuchten würde aber
der Landmann bedarf des Regens für ſeine Felder und Aecker. Gar
ſo troſtlos iſt übrigens ein ſolch „grauer Tag“ auch für
uns nicht, man muß nur die Poeſie, die in ihm liegt, ver
ſtehen. Schon der Anblick des Nebels, den der Wind über
die Gegend peitſcht, ſo daß oſt Fetzen ſeines Gewebes an
den Bäumen hängen zu bleiben ſcheinen, hat etwas Schönes. Der
Uebergang zum feinen Tröpfeln, dann wieder zum regelrechten Guß und
endlich zum Schauer iſt von großem Reiz für den Naturfreund. Be
trachte man, wie ſich die Wolken dort an den Bergen feſtgehängt haben,
wie ſie in den Zweigen der Tannen hin und herzittern, als ob ſie
ihre Haarwellen befreien möchten aus der ſtarken Umſchlingung, und
wie die Tropfen auf dem Erdboden alles reinwaſchen und fortfegen,
ſo wird man nicht mehr über die Langeweile und Einförmigkeit
eines ſolchen Tages jammern. Zudem haben wir den inhaltsvollen
Troſt „Wenn's genug geregnet hat, dann hört's von ſelber auf!“
Unſere Dichter haben den Zauber verſtanden, der in einem kräftigen
Regenwetter liegt. Goethe jubelt: „Dem Sturm und Regen, dem Wind
entgegen als ihn die Sehnſucht nach der Geliebten erfaßt, und gerade
das ſtürmiſche, gewaltige Empfinden in ſeiner Seele paßt zu dem Bilde
dort draußen. Sinnig ſingt Hermann Lingg von den ſchweren Tropfen,
als von Elfengeiſtern, die den Sommer dadurch aus ſeinem Traum
wachklopfen wollen. Eduard Mörike preiſt in der „Erinnerung“ ein
holdes Abenteuer folgendermaßen

„Als wir durch die ſonnenloſen
Regneriſchen Gaſſen liefen,
Unter'm ſeid'nen Schirme eilend,
Beide heimlich eingeſchloſſen
Wie in einem Feenſtübchen!“

Das Klopfen des Regens auf die Dächer, dieſes faſt muſikaliſch
wirkende Geräuſch, vergleicht Buſſe-Palma mit dem Schlagen junger
Herzen im erſten ſel'gen Liebestraum. Wer in den Werken unſerer
Dichter ſucht, wird gewiß noch viele ähnliche Stellen finden, in denen
nicht der Sonnenſchein ſein Lob bekommt, ſondern der Regen. Wenn
er uns auch den Aufenthalt in der Sommerfriſche etwas verdirbt, ſo
denken wir an Longfellows ſinniges Gedicht, das endet: „dome days
must be dark and dreary“. (Einige Tage müſſen dunkel und trüb ſein.)

Zur Pflege des Turnunterrichts.
Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat an ſämtliche Kreis-

ſchulinſpektoren des Bezirks folgende Verfügung erlaſſen
„Nach den Wahrnehmungen unſerer Schulräte wird dem Turn-

unterricht der Knaben in vielen Schulen unſeres Bezirks
nicht die erforderliche Sorgfalt zugewandt. An den meiſten
Schulorten, wo keine Turnhalle vorhanden iſt, fallen die Turnſtunden
während des Winterhalbjahres ganz aus. Jn anderen Schulen wird
mit dem Turnunterrichte erſt am 1. Mai begonnen. Auch wird der
Turnunterricht wegen unſicherer Witterung im Sommer häufig ausgeſetzt.

Nach Nr. 13 der „Allgemeinen Verfügung über Einrichtung, Auf-gabe und Ziel der preußiſchen Volksſchule“ vom 15. Oktober 1872

gehört der Turnunterricht für die Knaben zu den verbindlichen Lehr
gegenſtänden. Demnach iſt der Turnunterricht der Knaben das ganze
Jahr hindurch in allen Volksſchulen, und zwar in wöchentlich
zwei Unterrichtsſtunden auf der Mittel und Oberſtufe zu erteilen.
Sollte der ungünſtigen Witterung wegen an den Orten, wo keine
Turnhalle vorhanden iſt, im Freien nicht geturnt werden können, was
während des Sommerhalbjahres vereinzelt, während des Winterhalb-
jahres dagegen ſehr häufig der Fall ſein wird, ſo ſind die Lehrer ver
pflichtet, während der Turnſtundeu Erſatzunterricht in anderen
Lehrgegenſtänden zu erteilen.

Sie wollen hiernach in den Jhrer Aufſicht unterſtellten Schulen
eine Berichtigung der Stundenpläne vornehmen laſſen und die Lehr
perſonen mit der erforderlichen Anweiſung verſehen. Als Erſatzunterricht
empfehlen wir vor allen deutſchen Sprachunterricht.“

Der Präſident der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirektion,
Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Seydel, hat einen mehr-
wöchigen Urlaub angetreten.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am Montag, den
13. Auguſt ſeine ordentliche Jahresverſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Kühme, berichtete über die Tätigkeit des Vereins.
Wenn auch keine direkte Zunahme des Vereins zu verzeichnen war, ſo
iſt doch keineswegs an einen Rückſchritt zu denken. Alsdann nahmen
die Mitglieder den Kaſſenbericht des Rendanten, Herrn Schuhmacher-
meiſters Arndt, entgegen. Die Einnahme im Jahre 1905,/06 betrug
1319,50 Mk., die Ausgabe 1206,99 Mk., das Geſamtvermögen beträgt
6260,26 Mk. Herr Schneidermeiſter Falke berichtete über die
Sterbe- und Unterſtützungskaſſe. Die Einnahme der Sterbekaſſe betrug
152,89 Mk., die Ausgabe 150 Mk., Beſtand 634,26 Mk. Alsdann
wurde zur Vorſtandswahl geſchritten. Da Herr Paſtor Meinhof
das Amt als dritter ſtellvertretender Vorſitzender wegen Ueberbürdung
durch andere Arbeiten abgelehnt hatte, mußten durch eine gewählte
Kommiſſion Vorſchläge dem Vorſtande unterbreitet werden, von denen
einer von der Verſammlung neu gewählt wurde. Der Vorſtand beſteht
nun aus folgenden Herren: Kühme, Kiefer, Cammerath;
Herr Paſtor Meinhof verbleibt in dem Verwaltungsrat.

Der Marine-Verein Halle feierte geſtern den 44. Geburtstag
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich v. Preußen durch
einen Kommers im Vereinslokal „Börſenhalle“. Gleichzeitig gab der
Vorſitzende bekannt, daß Eintrittskarten zum Konzert der Kapelle der
Kaiſerl. II. MatroſenDiviſion, Wilhelmshaven, zum Freitag, den
17. d. Mts. in der „Saalſchloßbrauerei“ von morgen ab bei
Kamerad Großklaus zu entnehmen ſind. Auf die am 22. d. Mts.
ſtattfindende Generalverſammlung wurde noch beſonders auf-
merkſam gemacht.

Krieger-Feſtlichkeiten. Aus Anlaß des Geburtstages des
Herzogs von Anhalt feiert der Verein ehemaliger 93er
am Sonnabend im „Paradiesgarten“ ſein Sommerfeſt mit allerlei
Unterhaltung für Klein und Groß. An dem 25. Stiftungsfeſte
des Vereins ehemaliger preußiſcher Garde am
kommenden Sonntag nachmittag in der „Saalſchloßbrauerei“ be
teiligen ſich eine große Zahl hieſiger und auswärtiger Krieger und
Militärvereine. Den Feſtzug werden eine Anzahl Garde-
Kavalleriſten zu Pferde eröffnen.

Die Pfälzer-Kolonie Schützengeſellſchaft feierte am vergangenen
Sonntag und Montag ihr diesjähriges Königsſchießen. Auf die am
Montag nachmittag gezogene Königsſcheibe gab Herr Alfons Staufen-
biel den Königsſchuß mit einer freihändigen 19 ab. Mit gleicher
Ringzahl wurde Herr Carl Pfeiffer Kronprinz und Herr Karl
Damm Prinz der Geſellſchaft. Auf Feſtſcheibe Freihand und Auf
lage 175 Meter wurden die Herren Hering, Schaaf, Kaufmann,
Rotter, H. Uhlig, Schumann, Roſche, Lindemann,
Tornau jun. und Link Sieger. Ueber die Meiſterſcheiben
folgt noch Bericht.

Der Turnverein „Frieſen“ nahm am Sonntag abend auf
dem „Pflug“ die Verteilung der Preiſe vor, die ſich die Wett-
turner bei der diesjährigen Jahnfeier, beſtehend im Wett-
turnen am Reck, Barren und Pferd mit je zwei Uebungen, Kugel-
ſchocken, Weitſpringen und Hammerwerfen, ferner im Wett-
ſchwimmen, BruſtDauerſchwimmen, Pflicht zwei Stunden, und
Kunſtſpringen, errungen hatten. Der Geburtstag des Altmeiſters

Beiſammenſein gefeiert. Der Turnverein „Frieſen“ unternimmt
am kommenden Sonntag morgen einen Ausflug nach Leipzig.

Der Schwimmklub „Aegir“ veranſtaltete am Sonntag vor
mittag 8 Uhr ſein diesjähriges Wettſchwimmen von der Rabeninſel
bis zu Schönemanns Badeanſtalt, etwa 1200 Meter. Trotz der
niedrigen Waſſertemperatur hielten die Teilnehmer wacker aus.
Es erhielten Preiſe die Mitglieder Heinzel, Schmidt und
Metzner. Mitglied Witthuhn war Dritter, da er aber außer
Konkurrenz ſchwamm, ſo trat an ſeine Stelle der Nächſtbeſte.

Der deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, hielt geſtern
nachmittag in „Freybergs Garten“ ſein Sommerfeſt ab. Die
Kinder der Mitglieder und Gäſte wurden durch allerlei Spiele an
genehm unterhalten und durch kleine Geſchenke erfreut. Auch für
die Erwachſenen gab es Unterhaltung.

Jns Manöver. Donnerstag früh 7 Uhr verläßt das hier
garniſonierende Mansfeldſche Feldartillerie- Regiment Nr. 75 ſeine
Garniſon in Halle, um ſich ins Manövergelände zu begeben. Die

erſten Quartiere werden in der Nähe von Cönnern bezogen. Die
Rückkehr erfolgt am 27. bezw. 29. September.

Apollotheater. Das große Senſationsſchauſpiel „Der Mann
mit der eiſernen Maske“ hat ſich als Zugſtück erſten Ranges erwieſen
trotz der großen Hitze war das Theater an den letzten Abenden faſt ſtets
ausverkauft. Jnfolgedeſſen bleibt das Stück bis Ende der Woche auf
dem Spielplan.

Saalſchloßbrauerei. Am Freitag, den 17. Auguſt, von nach
mittags 4 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militärkonzerte, aus
geführt vom Muſikkorps der Kaiſerl. II. Matroſen-Diviſion aus
Wilhelmshaven (42 Muſiker) unter Leitung des Muſikdirigenten Herrn
Fr. Wöhlbier ſtatt.

Bad Wittekind. Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr und
abends 8 Uhr finden zwei große ExtraKonzerte, ausgeführt von der
Willy Wolf-Kapelle, Leipzig, unter perſönlicher Leitung des
Herrn Muſikdirektor Willy Wolf ſtatt.

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirks im zweiten Kalendervierteljahre 1906. (Die eingeklammerten
Zahlen entſprechen dem gleichen Zeitraume des Vorjahres.) A. Stein
ſalz: Zahl der betriebenen Werke 2 (2), mittlere Belegſchaft 472
(468) Mann, Beſtand am Anfange des zweiten Vierteljahres 40 459 t
507 kg (25 402 t 638 kg), neue Förderung 96 419 t 833 kg (87 312 t
467 Kkg), Abſatz einſchl. Deputate 71 382 t 570 kg (70 469 t 760 kg),
Beſtand am Vierteljahrsſchluſſe 51 463 t 356 kg (26 314 t 845 kg).
B. Kaliſal z: Zahl der betriebenen Werke 20 (17), mittlere Beleg-
ſchaft 7637 (6197) Mann, Beſtand am Anfange des zweiten Viertel
jahres 25 512 t 119 kg (9157 t 722 kg), neue Förderung 484 344 t
128 kg (395 789 t 156 kg), Abſatz einſchl. Deputate 222 354 t 654 kg
(139 052 t 356 kg), Beſtand am Vierteljahrsſchluſſe 28 671 t 816 kg
(17 580 t 874 kg). C. Siedeſalz (Speiſeſalz und Vieh und
Gewerbeſalz): Zahl der betriebenen Werke 6 (6), mittlere Belegſchaft
622 (628) Maun, Beſtand am Anfange des zweiten Vierteljahres an
Speiſeſalz 6875 t 621 kg (8359 t 593 kg), an Vieh und Gewerbeſalz
129 t 385 kg (185 t 302 kg), Abſatz einſchl. Deputate an Speiſeſalz
24956 t 664 kg (22 724 t 988 kg), an Vieh- und Gewerbeſalz
1526 t 238 kg (1676 t 62 kg), Beſtand am Vierteljahrsſchluſſe an
Speiſeſalz 5485 t 214 kg (10 286 t 221 kg), an Vieh und Gewerbe-
ſalz 158 t 522 kg (589 t 902 kg).

Buchhändleriſcher Vertrieb der neuen Steuergeſetze. Der
buchhändleriſche Vertrieb der im Reichsſchatzamte herausgegebenen amt-
lichen Handausgaben der neuen Steuergeſetze nebſt Ausführungs-
beſtimmungen iſt übertragen worden 1. für die Handausgabe des
Brauſteuergeſetzes dem Verlage von Paul Parey-
Berlin SW., Hedemannſtraße 10; 2. für die Handausgabe des
Zigarettenſteuergeſetzes dem Verlage von Julius
Springer- Berlin N., Monbijouplatz 3; 3. und 4. für die
Handausgaben des Reich sſtempelgeſetzes und des Erb
ſchaftsſteuergeſetzes dem Verlage von Karl Heymann-
Berlin W., Mauerſtraße 43/44.

Von der Straßenbahn umgeſtoßen. Heute früh gegen 6 Uhr
wurde ein Dreher von hier vor dem Grundſtück Alte Promenade 35
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von dem Motorwagen Nr. 3 der
Straßenbahn erfaßt und umgeſtoßen. Er trug außer einigen Haut-
abſchürfungen im Geſicht ernſtere Verletzungen nicht davon und konnte
ſeinen Weg allein fortſetzen. Den Wagenführer trifft keine Schuld, da
derſelbe das Glockenſignal rechtzeitig gegeben hat.

Ein herrenloſer Ziegenbock. Geſtern gegen 12 Uhr mittags
wurde vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 156 ein etwa 75 em
großer Ziegenbock, weiß und graue Farbe, ohne Hörner, aufgegriffen
und bei dem Gaſtwirte Paul Engelhardt, Merſeburgerſtr. 13 wohnhaft,
untergebracht. Der Beſitzer konnte bisher nicht ermittelt werden.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im dritten Polizei
Revier abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon hinter einem
Lagerſchuppen öſtlich der Merſeburgerſtraße nächtigend angetroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor-

würde in der Medizin und Chirurgie hielten heute (Mittwoch), den
15. Auguſt 1906, vormittags 10 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag 1. Herr Karl Stade, Marine-Oberaſſiſtenzarzt
aus Wilhelmshaven, auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Der
augenblickliche Stand der hygieniſchen Einrichtungen an Bord
S. M. Schiffe“; 2. Herr Paul Hoefer, approbierter Arzt aus
Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Aus dem
phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S. Ein Beitrag zur
Lehre zvom Augenmaß bei zweiäugigem und bei einäugigem Sehen“;
3. Herr Karl Davin, Aſſiſtenzarzt am Knappſchaftskrankenhauſe bei
Annahütte (aus Osnabrück), auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Ueber einen Fall von Hernia obturatoria incarcerata. Ein Beitrag
zur Lehre der Hernia obturatoria.“ Auf Grund ſeiner Jnaugural-
diſſertation „Additionsvorgänge bei a ungeſättigten Ketonen“ erhielt
Herr Johannes Oſterburg aus Schmiegel (Provinz Poſen) von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Der mit der interimiſtiſchen Leitung
des pharmazeutiſchen Univerſitätsinſtituts in Steglitz-Dahlem beauf-
tragte a. o. Profeſſor an der Berliner Univerſität Dr. phil.
Hermann Thom s wurde zum Direktor dieſes Jnſtituts ernannt und
ihm ein etatsmäßiges Extraordinariat übertragen. Dr. Thoms iſt
geboren 1859 zu Neuſtrelitz in Mecklenburg. Der bisherige a. o.
Profeſſor Dr. jur. Stanislaus Wroblewski iſt zum ordentlichen
Profeſſor des römiſchen Rechts an der Univerſität Krakau ernannt
worden. Zugelaſſen und beſtätigt wurden der Miniſterialrat im
Finanzminiſterium Dr. jur. Richard Reiſch als Privatdozent für
Finanzrecht an der Wiener Univerſität und Dr. phbil. Wenzel
Tokarz als Privatdozent für allgemeine neuere Geſchichte an der
Krakauer Univerſität. Der Realſchulprofeſſor Auguſt Adler,
bisher Privatdozent für darſtellende Geometrie an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Prag, iſt in gleicher Eigenſchaft an der Wiener
techniſchen Hochſchule aufgenommen worden.

Der vom Kaiſer entdeckte Tenor Köller, jenes Mitglied des
Kruppſchen Geſangvereins, das von dem Monarchen bei deſſen An
weſenheit auf Villa Hügel beſonders ausgezeichnet wurde, wird, wie
Berliner Blätter melden, für die Bühne ausgebildet werden.
Legationsrat von Bohlen Halbach, der Verlobte von Fräulein Berta
Krupp, hat dem künftigen Helden-Tenor, Herrn Köller, koſtenloſe Aus
bildung angeboten, was K. mit Dank annahm. Der Kaiſer hatte, wie
wir berichteten, nach dem Vortrag einiger Lieder ſcherzend zu Köller

der deutſchen Turnkunſt wurde in Wort und Lied, ſowie geſelligem geſagt, daß er ihn für ſeine Oper gebrauchen könne.

Berlin, 14. Aag. Das Trianon- Theater eröffnete
heute bei 30 Résaumur (im Mondſchein) ſeine Winterſaiſon.
Jn Szene ging des Engländers Arthur W. Pinero Luſtſpiel „Di e
Frau ohne Lächeln“, das voriges Jahr in London ſehr gefallen
hat, auf uns Deutſche aber direkt langweilig wirkt.

Ueber nenentdeckte Schätze mittelalterlicher Kunſt wird der
„Voſſ. Ztg.“ aus Oldenburg geſchrieben Jn der alten Kirche zu
Edenwecht (Oldenburg) hat man herrliche Wandgemälde aus dem
15. Jahrhundert entdeckt, welche ſich unter der Kalktünche befanden.
Das eine Gemälde ſtellt das Weltgericht dar. Auf der linken Seite
iſt das himmliſche Jeruſalem und auf der rechten Seite die
Hölle abgebildet. Aus den geöffneten Gräbern kommen die
Auferſtehenden. Ein Engel leitet die Seligen zur Himmels-
pforte. Während an dieſer Seite alles in Ruhe iſt herrſcht
auf der andern Seite Unruhe und Entſetzen. Männer und Frauen
werden von Teufelsgeſtalten in den Höllenpfuhl gezogen. Ueber
den Seligen und Verdammten thront Chriſtus als Weltenrichter
auf dem Regenbogen. Seine Füße ſtehen auf der Erdkugel. An
ſeinem Haupte gewahrt man rechts den Lilienzweig der Vergebung
und nach links das Schwert der Vergeltung. Ein anderes
Bild zeigt die heilige Dreieinigkeit. Gott Vater und Chriſtus
ſitzen auf einem zweiteiligen Thron, und darüber ſchwebt der heilige
Geiſt in Geſtalt einer Taube. Vor der Gruppe kniet die Mutter
Maria. Das Ganze wird umgeben von Engelsfiguren, welche mit
Muſikinſtrumenten verſehen ſind. Außer dieſen beiden größeren Gemälden
ſind noch ſpätgotiſche Malereien entdeckt worden. Man iſt jetzt
beſchäftigt, die Kalktünche abzukratzen, ſodaß Hoffnung vorhanden iſt,
noch mehr Gemälde aufzudecken.

Eine neue Geige. Ein engliſcher Fabrikant hat nach einem
Bericht des „Figaro“ eine neue Geige konſtruiert. Die Neuerung be
ſteht darin, daß bei dem Bau des Jnſtruments fünf verſchiedene Holz
arten, vom Bambus bis zur Fichte, verwendet werden. Das Ergebnis
ſoll ſein, daß der Ton der Geige eine überraſchende Aehnlichkeit mit der
menſchlichen tiefen Altſtimme erhält.

Hermann Gura liegt, wie aus München gemeldet wird, im
Sterben.

Paris, 13. Aug. Der Maler Henri Laurent Des rouſſeaux
iſt, 44 Jahre alt, in Valmondois geſtorben. Seine Freilichtbilder
und namentlich ſeine Jnterieurs zeichnen ſich aus durch intime
Stimmungsreize.

Sport und Jagd.
Ueber Damen-Reiten.

Der Reitſport iſt verbreitet ſehr
Greift um ſich mmer mehr und mehr;
Doch nicht allein bei unſern „Herrn“?
Nein, auch die Damen reiten gern!
Jch ſelbſt finde das wirklich ſchön!
Doch oft muß man ja leider ſehn
Recht „wunderbare“ Reitgeſtalten!

Ja, es iſt wirklich kaum zu ſchildern, wie manche Damen
zu Pferde ſitzen; und ich möchte daher einige Worte über das
„Damen-Reiten“ hier ſagen. Alſo vor allem gehört zu einer
tüchtigen, eleganten Reiterin Friſche, Fröhlichkeit, Mut und
Luſt zum Reiten! Sie darf ja nicht zaghaft, voller Angſt aufs
Pferd ſteigen (iſt dies der Fall, ſo ſoll ſie's überhaupt laſſen),
und hat ſie das Reiten bei einem guten Reitlehrer in der
Bahn erlernt und reitet dann ins Freie, da ſoll ſie
„korrekt“ ſitzen, auch im Trab und Galopp nicht ſchief-
hängen im Sattel und die Ellbogen nicht fliegen laſſen!
Der Sattel ſei der Reiterin angepaßt in ſeiner Länge; er
liege feſt und gerade auf dem Rücken des Pferdes, und der
Steigbügel ſei dem des Herren-Sattels gleich; jedoch zum
Aufklappen alſo Sturzbügel!

Nun vor allem noch über das Reitpferd ſelbſt
einige Worte. Für große, kräftige Geſtalten gehören auch
größere, ſtärkere Pferde; die engliſchen Raſſen und großen
Oſt- Preußen eignen ſich vorzüglich dafür. Kleine, zierliche
Damn können hingegen getroſt auf Ungarn, Ponnies und
dergl. reiten. Nichts wirkt lächerlicher als eine große Dame
auf kleinem Pferd und umgekehrt kleine Dame auf großem
Pferde!

Ueber den Anzug der Reiterin wird ſo viel in den
Modeberichten geſchrieben, daß ich nur noch bemerken
möchte, nicht „zu modern“ aufs Pferd zu ſteigen! Der
einfache, enganliegende Reitanzug in Schwarz oder Dunkel-
blau mit ſteifem Herrn-Filzhut iſt entſchieden am chikſten.
Das Haar ſei feſt und ſicher auf dem Kopf befeſtigt; (nur
keine Reiterin mit wehenden Locken!) Die Reiterin ſoll mit
ihrem Pferde ein harmoniſches Ganze bilden, dann wird ſie
ſelbſt Freude am Reiten finden und auch andere entzücken.
Die ſchönen Herbſttage, die ſo recht geeignet ſind zum Reiten,
kommen jetzt; möchten doch viele Damen dieſen geſunden,
ſchönen Sport recht genießen!

Marianne S.
Dresdener Radrennbericht. Dresden, 12. Auguſt. Jm

Dauerrennen über eine Stunde ſiegte Schulze- Zehlendorf; Zweiter
wurde Schipke, Dritter Moritz. Dieſe drei ſiegenden Fahrer be-
nutzten Brennabor.

Frauenwalde (Kr. Liebenwerda), 14. Auguſt. Bei der
geſtrigen Jagdverpachtung der hieſigen Gemeindeflur gab Fürſt zu
Lynar auf Lindenau das Höchſtgebot von 400 Mark ab; die bis-
herige Jagdpacht betrug 265 Mark.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer als Hochzeitsgaſt. Bei ſeiner letzten Anweſenheit auf

Villa Hügel hat der Kaiſer eine Einladung der Familie Krupp zu
der im Oktober ſtattfindenden Hochzeit des Fräulein Bertha Krupp mit
Herrn v. Bohlen und Halbach angenommen und erklärt, daß er der
Feier mit der Kaiſerin zuſammen beiwohnen werde.

Franzöſiſche Aerzte in Deutſchland. 35 Aerzte aus Frankreich,
die ſich, wie mitgeteilt, auf einer Studienreiſe durch Deutſchland befinden,
ſind am 12. d. Mts. in Wiesbaden eingetroffen und wurden im
Feſtſaale des Rathauſes offiziell begrüßt.

Ein deutſches Konſulat in Mukden. Gleich England und Amerika
ſoll nun auch Deutſchland in Mukden ein Konſulat zum Schutze und
zur Förderung ſeiner Handelsintereſſen errichten.

Abgelehntes Gnadengeſuch. Der Hamburger Senat lehnte das
Gnadengeſuch des aus dem Leckert-Lückow-Prozeß bekannten Frei-
herrn von Lützow, der wegen Betruges zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war und deſſen Reviſionsgeſuch das Reichs
gericht verworfen hatte, ab.

Wegen Unterſchlagung von Geldern iſt in Rennes der Haupt
mann Riekmann zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Der Hauptmann hatte die Veruntreuungen in ſeiner Eigenſchaft als
Verwalter der Kaſſe des 24. Dragonerregiments begangen.

Von Felddieben erſchoſſen. Auf der Gemarkung Kuchelna
bei Ratibor wurde der fürſtlich Lichnowskyſche Wirtſchaftsaſſiſtent
Pietrzek auf einem Reviſionsgange von Felddieben erſchoſſen. Als
einer der mutmaßlichen Mörder wurde ein Maurer aus Straudorf
ermittelt.

Dürre in Paris. Angeſichts der andauernden Trockenheit iſt die
Seine um 30 em gefallen. Mehrere Nebenflüſſe ſind vollſtändig aus
getrocknet. Das Trinkwaſſer iſt knapp geworden.
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W. Der Biſchof von Regensburg liegt im Sterben. Das
am heutigen Mittwoch ausgegebene Bulletin beſagt, daß ſeit Dienstag
nachmittag das Bewußtſein nicht mehr zurückgekehrt ſei. Es gelang
nur ſchwer, dem in tiefer Betäubung daliegenden Patienten eine ganz
kleine Menge flüſſiger Nahrung beizubringen.

Neue Bahn zwiſchen NewYork und Chikago. Die „Tribune“
meldet aus Pittsburg, die formelle Bekanntmachung des Projekts
einer zweigleiſigen Eiſenbahn von NewYork nach Chikago via Pitts
burg mit dem Aufwande von 30 Millionen Pfund Sterling werde noch
in dieſem Monate erfolgen durch Hinterlegung der Dokumente betr. den
Zuſammenſchluß von drei großen pennſylvaniſchen Bahnen. Die Bahn
ſei für elektriſchen Betrieb geplant. Sie ſolle in drei Jahren vollendet
ſein. Sie wird um 108 Meilen kürzer ſein als die kürzeſte bis jetzt
vorhandene Eiſenbahnverbindung zwiſchen NewYork und Chikago.

178 Blitzſchläge hat man nach dem „Fremdenblatt“ dieſer Tage in
Wien gezählt. Die Stadt war in weitem Kreiſe von Gewittern um
geben. Ein Unwetter ging in der Richtung gegen den Schöpfl und das
Hocheck nieder, ein Gewitter tobte gegen Aſpang zu, eines entleerte ſich
über den kleinen Karpathen, während ein ſchweres Gewitter zwiſchen
Stockerau Absdorf Wolkersdorf wütete und länger als 1 Stunden
anhielt. Wer von einer Anhöhe aus dieſe Wettererſcheinungen ver
folgte, der ſah oft viele Sekunden lang das ganze Firmament
von grellen Blitzen erleuchtet. Von 8 Uhr bis 9x Uhr abends
waren, abgeſehen vom Wetterleuchten im Süden und Oſten, 178 Blitz
ſchläge zu zählen, obwohl deren Zahl noch größer geweſen ſein dürfte,
weil manchmal mehrere Blitze zugleich niederzuckten. Wegen der großen
Entfernung ließ ſich dies nicht genau feſtſtellen. Gegen 9 Uhr trat eine
angenehme Abkühlung ein.

NGC. Wie es „Prinzeß Alice“ in Bayreuth erging.
Mr. Nicholas Longworth und ſeine Gattin, die Tochter des Präſi
denten Rooſevelt, ſind von ihrem europäiſchen Ausfluge nach
Amerika zurückgekehrt und werden ſich in ihrer Heimat von den
Anſtrengungen dieſer Fahrt ausruhen. Kurz vor ihrer Abreiſe
unternahmen ſie, wie erinnerlich, einen kleinen Abſtecher im Auto
mobil nach Bahreuth zu den dortigen Feſtvorſtellungen. Jetzt
meldet ein amerikaniſches Blatt, es ſei der Tochter und dem
Schwiegerſohne des nord amerikaniſchen Staatsoberhauptes in
Bayreuth ſehr ſchlecht ergangen; man habe ſie nicht nur in
impertinenteſter Weiſe durch Anſtarren und Angaffen belöäſtigt,
ſondern ſie geradezu geſellſchaftlich boykottiert, um eine kindliche
Rache für die „Parſifal“-Aufführungen in NewYork an ihnen zu
nehmen. Als ſie ankamen, fanden ſie das Quartier, das der ameri-
kaniſche Botſchefter in Berlin telegraphiſch im erſten Hotel für ſie
beſtellt hatte, nicht bereit, und mußten froh ſein, in einer kleinen
Penſion ein Unterkommen zu finden. Frau Coſima Wagner er
wies ſich gegen Mr. und Mrs. Longworth offen feindſelig und lehnte
es ab, ſie zu empfangen, obwohl „Prinzeß Alice“ den brennenden
Wunſch hatte, die „Königin von Bahyreuth“ kennen zu lernen. So
war, nach der angegebenen Quelle, der Aufenthalt in Bayreuth für
das junge Paar eine höchſt unerquickliche Epiſode ihrer Hochzeits-
reiſe. Wir müſſen natürlich der amerikaniſchen Zeitung die
Gewähr für die Richtigkeit ihrer Behauptungen überlaſſen. Uns
will vor allem ſcheinen, daß das Töchterlein des Präſidenten von
der eigenen Wichtigkeit eine etwas irrige Vorſtellung hat und daß
die ungewöhnlichen Ehrungen, die ihr während ihrer europäiſchen
Tournee allenthalben zuteil wurden, „Prinzeß Alice“ noch in dieſer
übertriebenen Selbſteinſchätzung beſtärkt haben.

Ueber eine heimliche Ehe Jſadoras Duncans, der bekannten Bar
fußtänzerin, waren ſchon ſeit einiger Zeit Gerüchte verbreitet, die
jedoch nicht recht geglaubt wurden. Jetzt aber ſcheinen ſie, wenn
der Berliner „L.-A.“ recht berichtet iſt, ihre Beſtätigung zu finden:
Die graziöſe Künſtlerin hat ſich von Hhmens Banden umſchlingen
laſſen und tanzt, ſozuſagen, ſeit faſt Jahresfriſt nicht mehr einſam
durchs Leben. Jn dem holländiſchen Seebadedörfchen Noord
wiyk van Zee, unweit Leyden, iſt dem genannten Blatt zufolge die
überraſchende Tatſache offenbar geworden. Dorthin hat ſich
Jſadora Duncan in Begleitung des auch in Berlin bekannten
engliſchen Malers und Bühnenreformers Craig zurückgezogen, aber
nicht, um in dem idhlliſchen, nicht übermäßig beſuchten Oertchen
ihre Flitterwochen zu verleben die ſind längſt vorüber
ſondern um die nahe bevorſtehende Ankunft einer neuen, ganz
winzigen Barfußtänzerin oder gar eines ebenſolchen Tänzers aus
dem Geſchlecht der Duncans zu erwarten. Das Künſtlerpaar lebt
in vollſter Zurückgezogenheit in einer hübſch gelegenen Villa, und
Herr Craig ſorgt ſelbſt dafür, daß Beſucher keinen Einlaß finden.
Neugierige Badegäſte umlagern zwar öfter das Heim Jſadoras, die
ſich indes tagsüber nicht ſehen läßt. Nur in ſpäter nächtlicher
Stunde macht ſie, von ihrem Gatten und einer holländiſchen Wär
terin begleitet, einſame Spaziergänge.

NGC. Verkauf eines hiſtoriſchen Schloſſes.

denn jetzt auch geſchehen. Und für 187 000 Franks hat der Maire
von Epinay, Herr Georges Thibout mit Namen, das Schloß in
dieſen Tagen an ſich gebracht.

Gefangen im Brunnenſchacht. Am Freitag morgen um 6 Uhr
wurden vier Arbeiter, die mit dem Graben eines Brunnens
in der Brüſſeler Vorſtadt Uccle beſchäftigt waren, durch
Einſturz des bereits 40 Meter tiefen Brunnens verſchüttet.
Noch am gleichen Tage gelang es, einen Arbeiter ſchwer verletzt,
aber noch lebend, zutage zu ſchaffen. Seitdem wurde von den
zur Rettung aufgebotenen Genietruppen Tag und Nacht an der
Befreiung der übrigen drei gearbeitet. Es mußte ein zweiter Kanal
gegraben und mehrfache Geſteindurchbohrungen vorgenommen
werden. Montag wollten die beiden Generale und der Oberſt,
die die Arbeiten leiten, entmutigt das Rettungswerk aufgeben, da
die arbeitenden Soldaten ſelbſt gefährdet waren. Major Cabra
ſtieg nochmals in die Tiefe und hörte die Verunglückten Zeichen
durch Hammerſchläge geben. Unter fieberhafter Anſtrengung wurde
darauf das Rettungswerk fortgeſetzt, beſonders ſeit bekannt ge-
worden iſt, daß einer der Arbeiter, von trüben Vorahnungen erfüllt,
Mundvorrat für mehr als einen Tag mitgenommen hat.

Der Hechtſprung im Verfolgungswahnſinn. Aus Chemnitz
wird berichtet: Ein auf der äußeren Kloſterſtraße wohnhafter
37jähriger Handarbeiter wurde am Sonntag früh in der erſten
Stunde von mehreren Männern auf der Hartmannſtraße ange-
halten und zur 4. Polizeiwache gebracht, weil er ziellos umherirrte
und zweifellos an Verfolgungswahn litt. Von hier aus wurde
der Kranke von einem Schutzmann ſeiner Ehefrau zugeführt.
Einige Zeit darauf war der Mann wieder aus dem Bett aufge
ſtanden und durch ein Fenſter drei Stock hoch mit einem Hecht-
ſprung in den an ſeiner Wohnung vorbeifließenden Mühlengraben
geſprungen, ohne irgend welchen Schaden zu nehmen.

Das Schickſal des „verſiegelten“ Leprakranken. Ein angeblich
leprakranker Rumänier, der ſich zuletzt in London aufgehalten hatte,
befand ſich, wie wir meldeten, in einem verſiegelten Eiſenbahnwagen
eingeſchloſſen auf dem Bahnhof in Paſſau. Der Mann ſollte nach ſeiner
Heimat abgeſchoben werden, doch weigerte ſich die öſterreichiſche Grenz-
behörde, ihn paſſieren zu laſſen, einerſeits wegen ſeines krankhaften
Zuſtandes, andererſeits, weil die Koſten für die Weiterführung
des Wagens mit dem Kranken, die ſich auf 300 Kronen belaufen, nicht
gedeckt ſind. Die Beköſtigung geſchah durch das Abteilfenſter. Mit
dem bayeriſchen Staatsminiſter wurde nun verhandelt, was mit dem
Manne anzufangen ſei. Jetzt iſt der Beſcheid eingetroffen, den Un
glücklichen im gleichen Wagen wieder nach Frankfurt a. M., wo er
vor ſeiner Ankunft in Paſſau einige Tage geweilt hatte, zurückzubringen.
Mit dem rollte dann auch der ſonderbare Transport wieder
von Paſſau ab. Aus Frankfurt a. M. wird hierzu noch
nemeldet Der an Lepra erkrankte Rumäne iſt geſtern wieder hier

eingetroffen. Er befindet ſich jetzt im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe,
ſtreng iſoliert von den anderen Kranken. Es handelt ſich um einen
48 jährigen Mann und um das Anfangsſtadium der ſchrecklichen Krank
heit. Der Kranke iſt reiſefähig und wird ſobald als möglich nach
London abgeſchoben, woher er gekommen iſt. So wird nun der
Aermſte in der Welt umhergeſtoßen.

Ein mächtiger Hagelſchauer ging am 14. Auguſt über
Verviers und Umgegend nieder und richtete großen Schaden
an. Die Telephon und Telegraphendrähte ſind zerſtört. Auch
viele Häuſer haben Beſchädigungen erlitten. Mehrere Perſonen
wurden verletzt.

Ein gefährdeter Palaſt. Der berühmte Palaſt der Podeſta in
Bologna droht einzuſtürzen. Jn faſt allen Teilen des Gebäudes haben
ſich plötzlich große Riſſe gezeigt, und die Gefahr ſchien ſo dringend, daß
er ſchleunigſt geräumt werden mußte. Man hat ſofort hölzerne Stützen
angebracht, bis die Reparaturarbeiten begonnen werden können. Der
Palaſt wurde 1201 gebaut und 1492 reſtauriert.

Tod des Pyrenäenfliegers. Der ſpaniſche Luftſchiffer
Aduro iſt in San Sebaſtian einem typhöſen Fieber erlegen.
Aduro war in der äronautiſchen Welt ſehr berühmt, weil er der
einzige Luftſchiffer war, der im Ballon den Flug über die
Pyrenäen gewagt hatte. Er war an einem ſchönen
Januarnachmittag dieſes Jahres in Pau aufgeflogen. In der
Nacht überflog er die Pyrenäen und wandte ſich, als er eine Höhe
von etwa 3000 Metern erreicht hatte, bei heftigem Schneeſturm nach
Süden; unter ſich ſah er die elektriſchen Lampen von Saragoſſa
und von Madrid aufleuchten. Bei Tagesanbruch befand er ſich
über der Sierra Nevada. Um nicht ins Mittelmeer zu fallen oder in
Marokko in der Nähe der Wohnbezirke eines wilden Volksſtammes
zu landen, beſchloß er, in Spanien niederzuſteigen, nachdem er in
etwa elf Stunden 750 Kilometer zurückgelegt hatte.

Ein montenegriniſcher Prinz als deutſcher Student. Prinz
Peter von Montenegro, der jüngſte, 1889 geborene Sohn des
Fürſten Nikolaus, iſt vor einigen Tagen in München eingetroffen.
Der Prinz wird zunächſt in Heidelberg und dann in München je
ein Semeſter ſtudieren.

Ein Schauſpieler ins Gefängnis. Der Schauſpieler Walter
Schüttner in Frankfurt a. M. wurde wegen Gold und
Juwelendiebſtahls zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Kampf um die Spielhölle. Die holländiſchen Spielhöllen
machen der Behörde immer noch viel zu ſchaffen. Jn Vaals ſollte
ein neues Rouletteſpiel eingerichtet werden, obwohl dies be
kanntlich auf Anweiſung der Regierung nicht geduldet werden darf.
Ein Gendarmeriekapitän und ſechs Gendarmen mit aufgepflanzten
Gewehren verhinderten die Aufſtellung der Spieltiſche und be
ſchlagnahmten alles, was zur Spieleinrichtung gehörte. Der Gendarmerie
nie überwachte mit gezogenem Revolver die Ausführung ſeiner

efehle.
Mehr Glück als Verſtand hatte ein Hirtenknabe, der ſich, wie der

„Peſter Lloyd“ meldet, auf der offenen Strecke zwiſchen Temerin
und Goßpodinecze mitten im Gleiſe ſchlafen gelegt hatte. Er ſchlief
ſo feſt, daß er ſelbſt auf das Geräuſch eines heranfahrenden Zuges nicht
erwachte. Wunderbarerweiſe geſchah ihm nichts, er wurde ganz unverletzt
unter der Lokomotive hervorgezogen, die erſt über ſeinem Körper zum
Stehen gebracht werden konnte.

Ohne Kopf und ohne Arm. Ein Verbrechen ſcheint einem Leichen
fund zugrunde zu liegen, der im Oder-Spreekanal in der Nähe von
Berlin gemacht worden iſt. Dicht bei Spreenhagen wurde die Leiche
eines etwa 20jährigen jungen Mädchens von einem vorüber
fahrenden Dampfſchiffsführer an der Oberfläche des Waſſers bemerkt
und gelandet. Bei der Toten fehlte der Kopf und auch der rechte Arm
war vom Körper abgetrennt. Beide Teile konnten bisher noch nicht
gefunden werden. Ueber die Perſonalien der faſt vollſtändig entkleideten
Toten war bisher noch nichts feſtzuſtellen. Die behördliche Unterſuchung
dürfte bald ergeben, ob hier ein Verbrechen vorliegt.

Beide Beine abgemäht. Ein grauſiger Vorgang wird aus
Buſſin bei Wuſterwitz in Pommern gemeldet. Der Gemeindevorſteher
Molkereibeſitzer Krüger, ein Mann von etwa dreißig Jahren, half dem
Beſitzer Fiſcher in Erlau bei Buſſin beim Hafermähen, ebenſo ein
anderer junger Mann aus Buſſin. Spät abends auf dem Nachhauſe
wege wurden Krüger von dem jungen Manne beide Beine mit der
Senſe abgehauen. Der Schwerverletzte ſtarb noch in derſelben Nacht
an Verblutung. Der Täter wurde verhaftet. Krüger war ſeit zwei
Jahren verheiratet, ſeine Frau iſt ſeit einigen Tagen Wöchnerin.
Näheres über den Hergang der blutigen Affäre iſt noch nicht bekannt.

Hinrichtung auf Umwegen. Aus NewYork berichtet man
dem „B. T.“: Kürzlich beging ein verkommener Neger namens
Lee in einem der ländlichen Teile Maryhlands eine ſcheußliche
Schandtat an weißen Frauen und wurde nach dem Geſetz zum Tode
am Galgen verurteilt. Das mißfiel jedoch den Bewohnern von
Somerſet County, wo das Verbrechen geſchah. Nicht der Sheriff,
meinten ſie, ſolle den Richterſpruch vollſtrecken, Lee ſolle gelyncht
werden. Deswegen wurde der Hinrichtungstag geheim gehalten,
und Lee vorerſt nach Baltimore gebracht. Unter dem Schutze der
Dunkelheit wurde Lee dort ſpäter an Bord eines Staatsdampfers
geſchafft, auf dem bereits Galgen, Strick und Sarg verſtaut waren.
Der Kapitän fuhr mit verſiegelter Order ab und landete am
nächſten Morgen um 4 Uhr auf dem zum County Somerſet ge
hörigen Smiths Jsland, wo dann der Galgen errichtet und die
Hinrichtung ohne Störung vollzogen wurde. Es läßt wirklich
tief blicken, daß in einem geordneten Staatsweſen derartige Mafßz
nahmen durch die Obrigkeit getroffen werden müſſen.

Eine Rieſenſchlange im Keller. Eine unangenehme Ueberraſchung
erfuhr ein Dienſtmädchen in der Wilhelmſtraße zu Paderborn, das in
den Keller geſchickt worden war, um Kohlen zu holen. Mitten zwiſchen
den Kohlen lag eine zuſammengerollte Rieſenſchlange. Das 6 Meter
lange Ungeheuer war bei Nacht aus einer Tierbude auf dem Libori
markte entwichen und hatte in dem Keller Unterſchlupf gefunden. Man
holte die Polizei und mit Hilfe mehrerer Nachbarn gelang es, das
unheimliche Geſchöpf, ohne daß es Schaden anrichtete, in einen Kaſten
hineinzubugſieren. Die Schlange befindet ſich jetzt, wie die „Voſſ. Ztg.“
meldet, in „polizeilichem Gewahrſam“ und harrt dort der Abholung
durch ihren Eigentümer.

Was die Kuh alles frißt. Aus Erfurt wird geſchrieben Ein
erbauliches Dokument iſt einem Erfurter Gärtnereibeſitzer zur Aufbe
wahrung übergeben worden. Es ſtellt ein Dienſtzeugnis eines eben bei
ihm eingetretenen Gärtners dar, das um ſo größeren Wert beſitzt, als
es das einzige Schriftſtück war, das der Mann als Ausweis und Em-
pfehlung vorlegen konnte. Warum es das einzige Zeugnis war, geht
aus dem Jnhalt der ſonderbaren, amtlich geſtempelten Urkunde hervor,
der folgendermaßen lautet: „Der Gärtner V. von Kölleda hat vom
7. Juni bis 23. Juni bei mir zu meiner Zufriedenheit gearbeitet und
iſt hiermit entlaſſen, ſeine Papiere die er mitbrachte, hat die Kuh
gefreſſen, den Jnhalt derſelben kenne ich nicht, auch ſoll die Kuh
das Vorhemd mit gefreſſen haben. Dies beſcheinigt hiermit

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Frankfurt“, 13. Aug. Eaſtbourne paſſ.

„Köln“ 13. Aug. von Galveſton abgeg. „Gneiſenau“ 13. Aug. in
Genua angek. „Crefeld“ 13. Aug. von Oporto abgeg. „Coblenz“
13. Aug. von Funchal abgeg. „Gera“ 14. Aug. Queſſant paſſ. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 14. Aug. vorm. 9 Uhr in Bremerhaven angek.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 14. Aug. vorm. 2 Uhr in NewYork angek.
„Frankfurt“ 14. Aug. in Antwerpen angek. „Zieten“ 14. Aug. von
Antwerpen abgeg.

HamburgAmerikaLinie. „Belgravia“ 11. Aug. 6 Uhr nachmittags
in Baltimore angek. „Brisgavia“, n. Oſtaſien, 14. Aug. 3 Uhr morgens
v. Cuxhaven abgeg. „Conſtantia“, n. Weſtindien, 14. Aug. 2 Uhr
45 Min. morgens v. Cuxhaven abgeg. „Poſeidon“, n. Antwerpen,
13. Aug. 11 Uhr 20 Min. nachts v. Cuxhaven abgeg. „Dortmund“,
v. Oſtaſien, 14. Aug. 4 Uhr 30 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Calabria“ 12. Aug. v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg.
„Hellas“, v. La Plata, 14. Aug. 8 Uhr 35 Min. morgens auf der Elbe
angek. „La Plata“ 13. Aug. v. Parahyba abgeg. „Spezia“ 14. Aug.
6 Uhr mrgs. v. Shanghai abgeg. „Saxonia“ 14. Auguſt mrgs. v.
Yokohama abgeg. „Bavaria“, v. Weſtindien, 13. Auguſt 7 Uhr abends

Sebaſtian aogeg. „Nubia“, n. New York, 12. Auguſt 6 Uhr 30 Min.
nachm. Dover paſſiert. „Nordſtjernen“ 13. Auguſt 2 Uhr nachm. in
Montreal angek. „Weſtphalia“, v. Galveſton, 13. Auguſt v. Newport
News abgeg. „Scotia“, 11. Auguſt in Colon angek. „Granada“,
n. d. La Plata, 13. Auguſt Madeira paſſiert.

WoermannLinie. „Otto Woermann“ auf Ausreiſe 14. Aug.
Vliſſingen paſſ. „Präſident“ auf Ausreiſe 13. Aug. in Rotterdam
eingetr. „Frieda Woermann“ 14. Aug. in Lome eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Auguſt.

Wetterbericht vom 15. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“ wandert immer weiter nach dem Oſten des Erd-
teils, während das „Tief“ im Weſten ſich an langſam nähert
und zunächſt ein Teilminimum nach Deutſchland vorſchiebt.
In Deutſchland nimmt die Bewölkung bei warmer Temperatur
vielfach langſam zu; der Eintritt von Regenfällen, vielfach auchGewittern, wie Abkühlung iſt zu erwarten. Die Nachmittags

temperatur überſchritt geſtern vielfach 309 C.
Vorausfſichtliches Wetter am 16. Auguſt Bei

wechſelnder Bewölkung fällt Regen und es treten auch an vielen
Orten Gewitter auf; es erfolgt Abkühlung.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Weitere
Abkühlung, es iſt bald heiter, bald wolkig, letzteres aber über
i Regenſchauer treten auf, es weht ein etwas ſtärkerer

ind.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
16. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, leichte
Regenfälle, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur Lage des Maſchinenbaues. Wie der „Köln. Ztg.“ ge
ſchrieben wird, iſt der deutſche Maſchinenbau, insbeſondere der Werk
zeugmaſchinenbau, jetzt außerordentlich lebhaft beſchäftigt.
Namentlich gilt das von der Beſchäftigung für das Jnland, wo die
Erweiterungen der großen Hütten und Stahlwerke, der Schiffs
werften uſw. ſehr reichliche Arbeit bringen. Was die Preiſe an
belangt, ſo zeigen ſie zwar ebenfalls eine Beſſerung, ſind aber angeſichts der
Teuerung der Rohſtoffe, ſowie der ſteigenden Löhne und Gehälter doch
noch als mäßig zu bezeichnen. Was das Geſchäft mit Rußland
anbelangt, ſo wird es naturgemäß durch die politiſchen Wirren des Landes
beeinträchtigt, aber es gehen doch noch immer ziemlich viel Maſchinen dort-
hin, weil in Rußland ſelbſt für regelmäßige Arbeiten keine Gewähr
geboten werden kann, die Fabrikanten alſo auch nicht wiſſen, ob ſie
ihre Roh- und Hilfsſtoffe rechtzeitig bekommen. Dieſerhalb muß u. a.
auch Stahl von Deutſchland bezogen werden, den man ſonſt in Rußland
ſelbſt herſtellen könnte. Die Zahlungen erfolgen langſamer als
bisher, aber die Kaufkraft der großen Geſchäftswelt hat doch nicht in
dem Maße gelitten, wie man wohl annehmen könnte. Jn den Kreiſen
der deutſchen Maſchinenbauer nimmt man daher auch an, daß das
Geſchäft bei Eintritt ruhigerer Zuſtände trotz den hohen Zöllen ſich
wieder beleben wird, da Rußland deutſche Maſchinen kaufen muß.
Man erwartet, daß die Verhältniſſe wieder beſſer werden, wenn eine
wirklich liberale, keine reaktionäre Regierung ans Ruder kommt.

y. Das von der Kali-Bohrgeſellſchaft Großherzogin Sophie
aufgeſchloſſene Sylvinitlager von 4,76 m Mächtigkeit beſitzt nach einer
weiteren Mitteilung des Grubenvorſtandes einen Durchſchnittsgehalt
von 28,17 Chlorkalium. Der Vorſtand beruft jetzt eine General
verfammlung auf den 11. September, in der unter anderem auch
über die Bildung einer Gewerkſchaft, über den Schachtbau und den
Bergwerksbetrieb, ſowie über die Erhebung von Beträgen Beſchluß
gefaßt werden ſoll.

Neue Braunkohlenwerke. Meuſelwitz, 15. Aug. Mit
dem Bau des neuen Braunkohlenwerkes Herzog Ernſt“ bei
Oberlödla iſt begonnen worden. Dagegen geht die neue Gruben-
anlage „Phönix“ bei Mumsdorf der Vollendung entgegen.

Dresduner Gardinen und SpitzenmanufakturAktiengeſell
ſchaft. Trotz der anormalen Verhältniſſe auf dem Baumwollmarkte
kann die Direktion ihren Aktionären ein recht befriedigendes Reſultat
vorlegen, insbeſondere dank des guten Zuſammenarbeitens mit der
Falkenſteiner Filiale und dadurch bewirkter Erſparnis, ſowie beſſerer
Ausnutzung des teuren Muſtermaterials und der Maſchinenanlage. Der
Gewinn beziffert ſich auf 923 336 (785 625 A.). Zu Abſchreibungen
und Rückſtellungen die prozentuell weſentlich höher ſind werden
335 549 A. (344 588 gefordert. Aus dem verbleibenden
Reingewinn von 589 787 (441 037 ſollen die Aktionäre 15
mit 397 500 (12 Dividende erhalten. Der Vorſtand erhält
46 644 AC, der Aufſichtsrat 47 743 Tantieme. Zu verſchiedenen
Wohlfahrtseinrichtungen werden 70 000 beſtimmt und zum Vortrag
auf neue Rechnung 27 869 Ueber die erſten zwei Monate des
laufenden Geſchäftsjahres bemerkte die Direktion, daß der Abſatz ſich
weiter erhöht habe und wiederum ein günſtiges Ergebnis erwartet
werden könne.

W. Köln, 14. Auguſt. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Weſtfäliſchen Drahtwerke in Langendreer wurde die Bilanz
für das mit dem 30. Juni d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt.
Der Bruttogewinn beträgt 1 499 637 gegen 968 009 im Vor
jahre. Nach Abzug der Unkoſten verbleibt ein Reingewinn von
1216 298 gegen 706 663 C. im Vorjahre, der ſich unter Hinzu
rechnung des vorjährigen Gewinnvortrages von 31 655 C. (gegen
31 364 auf 1 247 953 (gegen 728 026 erhöht. Von dem
ſelben gehen ab für Abſchreibungen 143 227 5 J für den geſetzlichen
Reſervefonds gleich 53 654 AC., ſowie für Gewinnanteile und Grati
fikationen an Beamte und Meiſter 146 223 Aus dem verbleibenden
Gewinn ſollen der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, eine
Dividende von 28 (15 zu verteilen (672 000 gegen 360 000
im Vorjahre), dem Spezial- Reſervefonds 150000 und dem Arbeiter
Unterſtützungsfonds 20000 zuzuweiſen und den Reſt von 62849
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Generalverſammlung wird auf
den 3. Oktober einberufen und ihr die Erhöhung des Aktienkapitals
um 800 000 C vorgeſchlagen werden. Die neuen Aktien werden gleich
den alten bereits vom 1. Juli 1906 an dividendenberechtigt ſein. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind, wie in der Sitzung
mitgeteilt wurde, ſehr befriedigend.

Wicküler-Küpperbranerei in Elberfeld. Die Geſellſchaft
ſchlägt der außerordentlichen Generalverſammlung die Aufnahme einer
vierprozentigen Hypothekaranleihe von zwei Mill.
Mark vor. Als Zweck dieſer Transaktion wird nach dem „B. T.“ die
Ablöſung der auf den Brauereien ruhenden Einzelhypotheken, ſowie die
Verſtärkung der Betriebsmittel angegeben.

Düſſeldorf, 14. Aug. Der Bergiſche Gruben- und
Hüttenverein Hochdahl legte heute Rechnung für 1905,06.
Geſamtverluſt 45 011 um den ſich inkluſive Abſchreibungen der
Verluſtvortrag auf 109 517 erhöht. Das Reſultat wurde ungünſtig
beeinflußt durch ſteigende Rohſtoffpreiſe, denen Roheiſenverrechnungs
preiſe nicht folgten.

Eine neue Zementfabrik in Oberſchleſien. Jn den Räumen
des Bankhauſes S. Bleichröder zu Berlin fand die Gründung der
„Sileſia“, Neue Oppelner Portland Zementſabrik A.G., mit einem
voll eingezahlten Kapital von 24 Mill. und dem Sitze in Oppeln
ſtatt. An der Gründung ſind außer dem genannten Bankhauſe nam-
hafte oberſchleſiſche Magnaten und Jnduſtrielle beteiligt.

--y. Breslau, 14. Aug. Vereinigte Breslauer Oel-
fabriken, Akt.-Geſ., legte dem Aufſichtsrat den Jahresabſchluß mit
439 476 C. Betriebsverluſt vor. Dieſes über Erwarten ungünſtige
Ergebnis iſt nach Mitteilung der Verwaltung teilweiſe auf widrige
Fabrikationsergebniſſe, teilweiſe auf mancherlei Mißerfolge der bis-

in Havre angek. „Markomannia“, n. Weſtindien, 13. Auguſt v. San herigen techniſchen Leitung bei Einführung neuer Fabrikationszweige
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und Erweiterung der Oderberger Fabrikanlagen zurückzuführen. Die
Verwaltung beabſichtigt, der zum 27. September einberufenen General
verſammlung eine durchgreifende Sanierung vorzuſchlagen.

y. Aplerbecker Hütte Brüggemann, Wehylandt u. Co. Dies
Unternehmen erzielte 1905/06 einen Reingewinn von 325 000
woraus 8 Dividende verteilt werden ſollen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. Auguſt 1906.
Hamburg 10,65 A. loko Hamburg 11,00 Februar
Magdeburg 10,85 Magdeburg 11,20 c. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,90 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,70-—8,85. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80--7,00. endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50--18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00-—18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,006G, 18,15V. OktoberDezember 17,60G, 17,70B.
September 17,80G, 17,90B. JanuarMärz 17,806, 17,85B.
Oktober 17,70G, 17,75B. Mai 18,006G, 18,10B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,05. Dezember 17,65.
September 17,85. März 17,90.
Oktober 17,70 Mai 18,05.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 15. Auguſt. Flaue Depeſchen aus Nordamerika haben trotz

des regneriſch gewordenen Wetters hier das Angebot von Weizen,
Roggen und Hafer zu weiterer Herabſetzung der Forderungen
Greifbares Getreide verkaufte ſich bei nur wenig vermehrtem Angebot
ſchwerfälliger. Rüböl eröffnete matter, erholte ſich jedoch ſpäter voll
ſtändig.Sei zen per Sept. 173,00 Okt. 174,00 Dez. 176,00 C.

Roggen per Sept. 153,75 Okt. 154,50 Dez. 156,00 c.
Hafer per September 151,75 Dezember 153,00
Mais per September Dezember
Rüböl per Oktober 57,90 AC, Dezember 57,50

Börſe von Berlin vom 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in ſchwacher Veranlagung. Die ſchon geſtern

bekanntgewordene Meldung vom Hüttenwerk „Rote Erde“ wegen Differenzen
mit Arbeitern wirkte heute weiter verſtimmend, als heute gerüchtweiſe
verlautete, daß bei „Rombacher Hütte“ wegen Lohndifferenzen teilweiſe
Arbeitseinſtellungen erfolgt und heute weitere Einſtellungen zu erwarten
ſeien. Der Montanaktienmarkt lag matt Kohlenaktien ca.niedriger. Bahnen gegen geſtern unweſentlich verändert. al nicht

einheitlich. Höher waren Baltimore; Canada unverändert Pennſylvania
Bahn ca. J höher. Meridional Eiſenbahn 165,30 gegen geſtern 164,75.
Oeſterreichiſche Bahnen träge auf Ausfall der Wiener Börſe. Prinz Heinrich
Bahn auf Realiſierungen 1 ſchwächer. Schiffahrtsaktien anfangs
feſt, ſpäter unweſentlich abgeſchwächt. Heimiſche Fonds ſtetig. Ruſſen
von 1902 0,20 beſſer. Ruſſenbank auf Petersburg höher. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Kohlenaktien ſchwächer, Hüttenaktien unver-
ändert. Ruſſen von 1902 abgeſchwächt. Banken teilweiſe abgeſchwächt.
Jn allen übrigen Marktgebieten äußerſt ſtill, zuſammenhängend mit
dem Ausfall der kontinentalen Hauptbörſen wegen des katholiſchen
Feiertags. Tägl. Geld 32 Bei Berichtsabgang Ruſſen feſt, ebenſo
Hüttenaktien. Banken ruhig, Kohlenaktien ſchwächer. Sonſtiges unver
ändert. Privatdiskont 3X

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit König Eduard.
Cronberg, 15. Auguſt. König Eduard iſt heute

vormittag 834 Uhr hier eingetroffen. Außer dem Kaiſer
hatten ſich Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl zum Empfange eingefunden. Der Kaiſer war
dem König beim Ausſteigen aus dem Salonwagen behilf-
lich. Die Herrſcher begrüßten ſich herzlich und
küßten ſich auf beide Wangen. Nach der Vor-
ſtellung des Gefolges wurde die Fahrt nach Schloß
Friedrichshof angetreten. Die Herrſcher wurden von der
Einwohnerſchaft mit herzlichen Zurtufen begrüßt. Auch
viele Engländer aus Frankfurt a. M. uſw. hatten ſich
eingefunden.

Cronberg, 15. Auguſt. Nach der Ankunft im Schloſſe
Friedrichshof nahmen die Fürſtlichkeiten einen Jmbiß
ein und verweilten hierauf noch einige Zeit zuſammen.
König Eduard bewohnt die Zimmer, die ſonſt für die
griechiſchen Herrſchaften bereit gehalten werden. Gegen
11 Uhr vormittags machten beide Monarchen, Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl, ſowie die Kronprinzeſſin von
Griechenland eine Ausfahrt im offenen Wagen, zunächſt
nach dem Denkmal Kaiſer Friedrichs in den Anlagen,
ſowie nach der Johanniskirche zu dem der Kaiſerin Friedrich

c c J „„r mmKursnotierungen der Berliner Börse vom 15. August, 2 Uhr nachmittags.
ſor aus tünriſone Kurszettel erscheint Fisendann- Akten.
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geſtifteten Relief. Schließlich wurde der Burg Cronberg
ein Beſuch abgeſtattet. Das Publikum bereitete den
Fürſtlichkeiten allenthalben herzliche Huldigungen, für die
Kaiſer Wilhelm und König Eduard freundlichſt dankten.
Der Kaiſer trug wiederum Ueberrock und die Mütze der
Jäger zu Pferde, König Eduard grauen Anzug und grauen
Hut. Daß der König auch hier Zivilkleidung trägt, ent
ſpricht, wie wir hören, einem Wunſche des Kaiſers. König
Eduard ſah vortrefflich aus. Am Nachmittag werden die
Majeſtäten, einem Wunſche König Eduards entſprechend,
Homburg und die Saalburg beſuchen.

t

Berlin, 15. Auguſt. Jn einem Jnterview, das ein
Mitarbeiter des „L.-A.“ mit dem Abgeordneten Er z-
berger hatte, beſtätigte dieſen nochmals ſeine über die
Woermannſche Firma erhobenen Vorwürfe. Neu
iſt, daß Erzberger dem Reichskanzler am 2. d. M. durch ein-
geſchriebenen Brief nach Norderney neues Belaſtungs-
material geſandt haben will. Da Erzberger, wie er be-
hauptet, nicht einmal eine Empfangsbeſtätigung erhielt, ſo
habe er in Düſſeldorf die paar Sätze geſprochen, und wohl
daraufhin habe er am 13. abends ein Schreiben aus dem
Auswärtigen Amte erhalten, daß Ermittlungen angeſtellt
würden. Weiterhin erklärte Erzberger, er könne über das
neue Material natürlich nicht reden, um dem Reichskanzler
nicht vorzugreifen. Geſchehe aber nichts, dann werde er
ſprechen.

Hamburg, 15. Aug. Die Luftſchifferin, Miß El-
vira Wilſon, die geſtern abend von der Elbinſel Peute
aufſtieg, geriet in einen Wirbelſturm, ſtürzte ab und blieb
auf der Stelle tot.

Hildesheim, 15. Auguſt. Die feierliche Konſeé-
kration und Jnthroniſation des am 26. April
neugewählten Biſchofs von Hildesheim, Ber
tram, fand heute morgen im Dome zu Hildesheim ſtatt.
Den Weiheakt vollzog Fürſtbiſchof Kopp von Breslau.
Zur Aſſiſtenz waren die Biſchöfe von Osnabrück und
Hildesheim erſchienen, während der Oberpräſident
Dr. Wentzel als Königlicher Kommiſſar der Feier bei-
wohnte.

Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Von einem Lieferanten
der Firma Tippelskirch erhält die „Frf. Ztg.“ Nachricht
von folgender intereſſanter Manipulation, wie die Monopol-
firma, die ſtets lange im voraus von einem eintretenden
Waffen- oder Truppentransport Kenntnis hatte, ihre
feſten Abnehmer bediente: Vor längerer Zeit erhielt ein
Lederwarenfabrikant eine mit „Tip-Top“ unterzeichnete tele-
graphiſche Anfrage, in welcher Zeit er 500 Armeereitſättel
im Preiſe von je 50 Mark liefern könne. Die Sättel
wurden geliefert und fanden prompte Abnahme bei der
Kolonial oder Schutztruppenverwaltung zum Preiſe von
90 Mark, d. h. alſo, die Monopolfirma lieferte nicht einmal
eigenes Fabrikat und ſtrich für die Vermittelung 80 Prozent
Maklerproviſion ein Bis jetzt ſollen überhaupt für unſere
Kolonialtruppen in Afrika und Aſien 60 000 Stück Sättel
geliefert worden ſein. (7)

Aachen, 15. Auguſt. Trotz der geſtrigen Bekanntmachung
des Hüttenwerks „Rote Erde“, am 16. Auguſt das
Werk ſtillzulegen, haben die Arbeiter in geſtern und
heute früh abgehaltenen Verſammlungen in geheimer Ab-
ſtimmung mit Zweidrittel Mehrheit beſchloſſen, die
Kündigung aufrecht zu erhalten und morgen
aus dem Arbeitsverhältnis auszuſcheiden, da die ange-
bahnten Verhandlungen geſcheitert ſind. Jn Betracht
kommen 867 Arbeiter.

Stuttgart, 15. Auguſt. Jn der vor zwei Jahren von
Stuttgart nach Münſter bei Cannſtatt verlegten Zucker
fabrik entſtand heute vormittag infolge von Kurzſchluß
Feuer, das raſch um ſich griff. Das ganze Anweſen ſteht
jetzt in Flammen. Zwei Arbeiter ſind tot; eine
Anzahl man ſpricht von 23 wird vermißt.

Sofia, 15. Auguſt. Der griechiſche Biſchof in Anchialos
iſt nicht verbrannt, wie anfangs verlautete; er wurde geſtern
vom Unterſuchungsrichter in einem unverſehrten Hauſe
entdeckt und als Aufwiegler verhaftet, da er den Wider-
ſtand der griechiſchen Bevölkerung leitete.

Petersburg, 15. Auguſt. Die Regierung arbeitet ein
neues Wahlgeſetz aus. Jn den Städten ſoll direkt
nud auf dem flachen Lande durch Wahlmänner gewählt
werden.

Riga, 15. Auguſt. Der ſeit drei Wochen hier beſtehende
Setzerſtreik iſt beendet. Heute erſcheinen alle Zeitungen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e S S S S S S 5 „l CſcccoTho „!cm

Mondamin-Milchſpeiſe iſt eine ausgezeichnete
Nahrung für Kinder nach dem Zahnen.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen, ſo daß ſie leichter ver
daulich wird.

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern
empfohlen.

(8827)

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Mach- An Nach Anfrage gehbot frage gebotAdler- Aktien volle 80938290 Heldburg- Aktien 979019996

Adler- Aktien 50 90 8690889 Helärungen und ll, je 3460 3475
Adolfsglück, abgest. Ant. 1700 190 Hermann 900 950
Alexandershall 8350 68450 immenrode 2150 2200gienroge 7700 7750 Johennash all. 5950 6025Bismarckshall-Akſien 4290 4420 Krägershall volle 9790 9990
Carltund 9700 9800 Rrügershall 50 90 9590 979Centrum pflicnt. 1280 1320 Noliſesh all. 400 150Desdemona 6150 6300 Neu-Bleicherode- Aktien 11890 12170
Deutsche Kali- Aktien 165690 1589 Morähausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5250 65300 kleine 117901209kinige n. 6475 6600 Horäbausener Kali-Aktien,
kmülenh all. 620 golle 11829 121friedrichshall 1479 14990 Reichennsll. 825 875Gläckaut-Sondershausen 19000 19300 Sachsen- Weimar 1250 1300

ertog von Sachen 7225 7425 Salzderhelden 425 450
Günthershall 4700 4750 S&egtied 4025 4050Hannor. Kali- Aktien 8690 88 Schleferkaute 1650 1700
Hanra-Silberberg J 3325 3350 Westersode L e n n nUHattorf- Aktien 6090 7490 7670

Tendenz: leicht befestigt.

„J J „J J JFJFJàJ R n à7G W „JZ T d.Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitaseh, Lilenburg. An- und VerKkKanſ von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird als Tag des
Endes der Schonzeit auf Rebhühner, Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner anderweit der 21. Auguſt d. Js.

feſtgeſetzt. [0788Merſeburg, den 3. Auguſt 1906.
Der Bezirksausſchußz zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß für

die unter dem Namen Zweckverband Beeſen a. E.“
vereinigten Landgemeinden Beeſen a. E. und Planena und den
Gutsbezirk Beeſen a. E. ein gleiches Statut wie für den
Zweckverband Oppin (Regierungsamtsblatt 1896 Stück 6
Seite 41) mit nachſtehenden Aenderungen feſtgeſetzt worden iſt:
Name und Sitz des Verbandes: Zweckverband Beeſen a. E. mit

dem Sitze in Beeſen a. E.
Zweck des Verbandes: Anlegung und Unterhaltung eines neuen

kommunalen Friedhofs für das Kirchſpiel Beeſen a. E.
Abgeordnete der Gemeinde im Verbandsausſchuſſe ſind:

a) für die Gemeinde Beeſen a. E. der Gemeindevorſteher,
die beiden Schöffen und ſechs von der Gemeindevertretung
auf ſechs Jahre zu wählende Gemeindeangehörige, welche
zur Uebernahme des Amtes eines Gemeindeverordneten
befähigt ſind;

b) für die Gemeinde Planena der Gemeindevorſteher und der
dem Lebensalter nach älteſte Schöffe;

Abgeordneter des Gutsbezirks Beeſen a. E. iſt der ſtellvertretende
Gutsvorſteher.

Anzahl der Stimmen: die Gemeinde Beeſen a. E. 9 Stimmen,
Planena 2

der Gutsbezirk Beeſen a. E. 1 Stimme.
Verteilung der Koſten: zur einen Hälfte nach Maßgabe der

Einkommens-, Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer
(mit Ausſchluß der Hauſiergewerbeſteuer) und zur anderen
Hälfte nach Maßgabe der Einwohnerzahl.

Datum des Beſtätigungsvermerks: 7. Auguſt 1906.
Halle a. S., den 7. Auguſt 1906.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 3216 K.A. von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande der Arbeiter Hermann Con-

ſtantin und Theodor Weiſe zu Morl iſt die Rotlaufſeuche

ausgebrochen, [0995Raunitz, den 14. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Eislebener-

ſtraße durch das Dorf Nietleben vom 17. Auguſt d. Js. bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Der
Verkehr wird durch die Eröllwitzerſtraße und Heideſtraße aufrecht

erhalten. [(0907Zſcherben, den 13. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Etat des Parochial-Verbandes für 1906 und die Rechnung
für 1905 liegen im Zimmer Nr. 18 des Rathauſes bis zum 21. Auguſt
d. Js. zur Einſicht der Kirchengemeindeglieder aus. [0960

Halle a. S., den 14. Auguſt 1906.
Der Vorſtand des Parochial-Verbandes. Wächtler.

Bekanntmachung.
Der nächſte Viehmarkt findet hierſelbſt am 1. September

d. Js. auf der in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes belegenen
und beſonders dazu hergerichteten Wieſe ſtatt.

Durch die Verlegung des Marktes auf die hierzu ſehr
geeignete Wieſe ſind wir in der Lage, genügende Stände
für den ſich ſteigernden Verkehr zu ſchaffen und den Markt-
verkehr auf einen Platz zu konzentrieren. 10976

Eilenburg, den 11. Auguſt 1906. Der Magiſtrat.

[(0989

Gtrhannkmachung.
Am 21. d. Mts. findet vor

dem Heidetore hierſelbſt

Pferde u. Viehmarkt,
verbunden mit der Verloſung der
Gewinne der Zerbſter Pferde-
markt-Lotterie, ſtatt. (0915

Zerbſt, den 11. Auguſt 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V.: Caſſier.
725 Morgen groß,Ein Gut, Provinz Branden

burg, Std. Bahn Berlin, iſt
ſofort mit guter Ernte, ſehr guten
Gebäuden u. Jnventar mit 60 000
Mark Anzahlung für 215 000 Mk.
zu verkaufen. [0972Zeysing, Neuhaldensleben.

Ceſſton riner Königl.
Domäne in Thür.

Größe 1400 Morgen Weizen und
Rübenboden, mit voller Ernte und
gutem Jnventar unt. ſehr günſtigen

edingungen auf acht Jahre.
Ländereien gut arrondiert und
drainiert; günſtige Eiſenbahn und
Wegeverhältniſſe vorhanden. Zur
Uebernahme ca. 120000 Mark
erforderlich inkl. Feldinventar.
Gefl. Offerten unter C. D. 100
Berga a. Kyffh. erbeten. [0386

Offeriere den Herren Käufern
kleine u. große Güter mit An
zahlung von 20-80 000 Mk. in
jeder Gegend und Größe. [0973

Zeysing, Landwirt,
Verkaufe meine Bäckerei für

16 000 Mk., Anz. 4000 Mk., beſteht
50 Jahre.
Obermeiſter, Nienburg a. S.

mit StallungEin andhaus h rot
Scheune, paſſend für Landwirt
ſchaft, in u W (vonder Bahnſtation GroßNeuhauſen

Stunde entfernt), iſt zu ver
kaufen. Preis 5000 Mk. Kauf
unter ſehr günſtigen Bedingungen.
Anzahlung ganz wenig, nach Ueber
einkunft. Die Gebäude ſind mit
zirka 9000 Mk. verſichert. Das
Grundſtück paßt auch für Handels
leute aller Branchen. Land iſt hier
preiswürdig zu pachten. Käufer
wollen ſich perſönlich mit mir in
Verbindung ſetzen. [0990
Oekonom Ramund Althauss

in Guthmannshauſen.

E. Ho mann. g

Neuhaldensleben.

Eineutgehende 5 ch miede
iſt altershalber bei 9000 Mk. An
zahlung zu verkaufen. Off. unt.
Z. r. 1054 an d. Exp. d. Ztg.

ohfelne Kap Tund Rxästenz,
paſſ. für Fach od. Kaufmann.

Eines der feinſten, beſtrenom.
SchuhwarenMaß- u. Ladenge-
ſchäfte Berlins mit gr., feinſter
Kundſchaft, ſeit 70 J. beſtehend,
iſt weg. Todesfall des Beſitzers
außerordentl. preisw. zu verk.
Firma inkl. Fabrikutenſilien
10000 Mk., jährl. Umſatz durch
ſchnittl. 60 000 Mk. Gefl. Off.
unter B. H. an Annonc.

ſind auf Acker zu niedrigem
Zinsfuße auszuleihen.

Offert. unt. Z. K. 1069
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Rittergut Thüringens, zirka
500 Morg. für 1907 zu zedieren
geſucht. Offert. sub Z. d. 1063
an die Exped. d. Ztg. erb. [0926

Rritpferd- Verkauf.
Engl. Fuchsſtute, 8 alt,

1,68 hoch, mit ſchmaler Bläſſe,
4 weißen Kronen, hervorragendes
Jagdpferd, für Adjutanten oderKavalleriebfflgzier mittleren Ge-

wichtes vorzüglich geeignet. Preis

1600 Mark. (0740Oberamtmann Gravenhorst,
Kloſter- Naundorf b. Allſtedt

(S.-W.). Fernſprecher 7.
Gebrauchte

Pferde,

Merſeburg. Telephon 354.

Helgiſches Acherpferd,
4--6 Jahre alt, zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. h. 1067 an
die Exped. d. Ztg. [(0982

Ein Paar ſehr gute
oldenburger
Wagenpferde
u. ein Paar ſchnelle

Jucker ſtehen ſehr preisw. z. Verk.
Georgſtr. 13. Tel. 1744.
4 ungeh. 2jährige [(0873

Kambouillet Schafböcke
verkauft Gut Ahlsdorf bei
Mansfeld. Abnahme 1. September.

Habe kurzhaarigen

Hühnerhund,
braun, im erſt. Felde (Waldo) wegen
Nachzucht abzugeben. [0940
Keubler RBöhm, Molmers-
wende. Fernſpr. Abberode Nr. 2.

Strohseile
liefert jeden Poſten

Wilh. v. Grappendorf,
0925) Gerbſtedt.

Kaufe jeden Poſten [0708
Weizen- u. Roggenſtroh
nach Tagespreis, (Drahtpreſſung).
Lieferung nach Wunſch.

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Es erhalten Stellen für
ſofort und ſpäter:

ed. Feld u. Hofverwalter,
Amtsſekretäre, Volontärver-
walter, Oekonomielehrlinge,
ſelbſtändige Mamſells, ältere
u. jüng. Landwirtſchafterinnen
unter der Hausfrau, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
ahlung, lediger Schmied für
ittergut, verh. Gärtner und

Plantagenwärter, verheirat.
Spiritusbrenner, verh. u. led.
Hofmeiſter, Leute- u. Hofauf-
ſeher, Vorarbeiter, verh. Hof-
wächter, viele verh. Ober-
ſchweizer, led. Freiſchweizer,
Unterſchweizer, Schweizerlehr-
burſchen, verh. Schweine-
meiſter, verh. und led. Kuh-,
Ochſen- u. Schweinefütterer,
verh. und led. Schäfer, viele
verh. u. led. Pferde- u. Ochſen-
knechte, verh. u. led. Kutſcher,
Dreſcher- und Tagelöhner-
familien, Dienſtmädchen aufs
Land und viele Erntearbeiter
durch den [0966Arbeitsnachweis
der Fandwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Auf einer größeren Domäne

Anhalts wird zum 1. Sept. er. ein
tüchtiger Perwalter

ung welcher in allen Zweigen
er Landwirtſchaft erfahren ſein

muß. Meldungen ſind unter An
gabe der Gehaltsanſprüche und
Beifügung von Zeugnisabſchriften
unter Chiffre Z. K. 1025 an die
Exped. d. Ztg. zu richten. [9756

Zum 1. Oktober findet ein un
verheirateter, nicht unter 25 Jahre
alter, energiſcher

Verwalter,
der mit Samenbau vertraut iſt,
Stellung. Gehalt 500 Mk. Zeug-
nisabſchriften ſind einzureichen an
Mathe, Kgl. Oberamtmann,

Domäne Wimmelburg
bei Eisleben.

Suche einen ſtadtkundigen älteren
Mann, am liebſten Halbinvaliden,
zum Ausfahren von Mineral-
wäſſer an Private. Zu melden
Robert Franzſtraße 16. (0964

Zum 1. e Glhing mit guter Schulbild.x Lehrling für Kontor geſucht.

Off. u. Z. 7007 an Haasenstein G.
X Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I.

Tüchtiger Jnſpektor, 29 Jahre inalt fucht geſtützt auf guteZeugniſſe, rdl. Wohnung geſunder

Stellung als Jnſpektor, wo Lage, 630 Mk, an ruhige Leute
ſpätere Verheiratung geſtattet iſt. X 1. Oktober zu vermieten.

je t ngef i t v X U. Lüders, obere Schulſtraße,
nähere Auskunft über mich zu rerteilen. Gefl. Offerten unter Cafontaineftr. 34, J.
Nr. 100 poſtlagernd Söllichau V 103. Küche, Mädchenk. Speiſet
(Bez. Halle) erbeten. [0870 Bad, reicht. Zub., 1600 M

Geb. Mädchen vom Lande,
21 Jahre alt, welches plätten und
etwas nähen kann, ſucht zum
1. Oktober Stellung als

Stubenmädchen.
Offerten an Flora Herlerth,
Beeſedau bei Alsleben a. S.
erbeten.

l Vermietungen.

Mühlweg 34
herrſchaftl. Wohnung, hochparterre,
vollſt. neu hergerichtet, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, ſowie beſondere
Gartenparzelle mit Laube, ſofort
zu vermieten. Preis 1000 Mk.

Zum 1. Oktober d. Js. od. ſpäter
iſt die z. Zt. Reſtaurationszwecken
dienende ParterreWohnung im
Hauſe Hagenſtr. 2, die je nach
Wunſch zu Wohn oder Bureau
räumen umgebaut werden ſoll, zu
verm. Näh. Martinsberg 10.
X Lindenſtr. 13 6 2 K., Bad
X u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter

zu vermieten. Hofmeister.

r

I. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19
X PrivatBureau. [(0369
X Grünſtr. 31 iſt ein Stalf f.
X 2 Pferde u. Remiſe für 2
X Wagen m. Futterbod. zu verm.
X Jnlius Becker, Martinsberg 9.

2 jg. Damen w. Herrenbekannt-
ſchaft zw. engliſcher Konverſation.
Gefl. Off. u. „Konversation“
bahnpoſtlagernd hier erbeten.

Familien Nachrichten.
Am lontag, den 13. August iet das Handelskammermitglied

Herr Kommerzienrat Bernharch Otto,

Mitinhaber der Firma Kloss Förster in Freyburg a. U.,
verschieden.

Der Verstorbene gehörte der Handelskammer seit dem Jahre
1891 an. Während dieser Zeit hat er sich durch grösste Pflicht-
treue und durehb sein sachverständiges, auf Klugheit und reiche
Erfabrung gegründetes Urteil in wirtschaftlichen Fragen hervor-
ragende Verdienste erworben. Die Güte und Liebenswürdigkeit
seines Wesens baben ihm die besondere Zuneigung seiner Amts-
genossen Verschafft.

Sein Andenken werden wir dankbar stets in Ehren halten,
Halle a. S., den 14. August 1906.

Die Handelskammer.
Werther. Müller.

Dr. Pfanhl.

Die größte Auswahl an guten S
Stellungen hat ſtets wie bekannt
f. Landwirtſchafterin. u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungf.
und Stubenmädchen c. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

a. Buchhalter Sekretär,

Perlaugte Perſonen.

Atellungeent
gründl. Ausbild, Preis mässig. Prosp.
gr. Bisher über 1200 Beamte verlangt
u. v, Tausende Stell. nachgewiesen.
Dir. P. Küstner, Leipzig-Schleuss.

Suche per 1. Sept. od. 1. Okt.
einen nicht zu jungen ſoliden,
durchaus zuverläſſigen, anſtänd.

Verwalter.
Zeugnisabſchriften mit Angabe des
Alters und Gehaltsanſpr. erbittet
Rittergut Zoethen bei
Camburg a. S. [0929

Suche f. bald od. 1. Okt. tücht.

Verwalter,
evl. Vertretung f. ſofort. [0930

Müller,Rittergut Thalborn b. Vippach-
edelhauſen i. Thür.

Perwalter-Geſuch.
Zum 1. Oktober, eventl. auch

früher findet ein Verwalter,
welcher ſchon in größeren Rüben-
wirtſchaften tät. war, unter Leitung
meines Jnſpektors Stellung.
Gehalt 5--600 Mk. Zeugnisab-
ſchriften bitte einzuſenden. [0927,

C. BielerRittergut Zſchernitz b. Brehna.

Suche für ſofort reſp. 1. Sep
tember einen erſten [099

Verwalter.
u 500 Mark.Amtmann Glöckner,
Rittergut Priorau b. Raguhn.

Suche 12 Verwalter bei
300 bis 800 Mk. Gehalt, 2 Hof-
meiſter, 1 Aufſeher, 2 verheir.
und 3 led. Kutſcher, 3 herrſch.
Diener. Binneweiss nh.Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9, I.

Geſucht ſofort jungen gewandten,

eröiſchen Ieldyerwalter
auf ca. Jahr aushülfsweiſe.
Freie Station und 50 Mk. monatl.
Rittergut Burg werben

Gebildetes jung. Mädchen

Auf einem Gute im Kreiſe
Cöthen wird zum 1. Oktober cr.
eine

Wirtſchafterin
zur ſelbſtändigen Leitung des Haus
halts geſucht.

Dieſelbe muß eine ähnliche
Stellung innegehabt haben.

Bewerb. wollen Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſprüche an die Exped.
d. Ztg. unter Z. 1068 einſenden.

Auf dem Rittergute Unterhof
zu Lodersleben bei Querfurt
wird zum 1. Oktober eine

Mamſell geſucht,
die nicht unerfahren im Kochen iſt.

Wirktſchafterin-Geſuch.
Auf ein Rittergut in Thüringen

wird zum 1. Oktober oder früher
eine zuverläſſige, tüchtige jüngere
Mamſell bei hohem Gehalt in
gute Stellung geſucht. Offerten
unter E. 7261 an Haasen-
stein Vogler A. G..,Halle a. S. erbeten. [0887

Rittergut Grofßz Weißandt
ſucht zum 1. Sept. er. eine

jüngere Mamſell
und zum 1. Oktbr. cr. ein junges

Mädchen
zur Erlernung des ländlichen
Haushaltes und der Molkerei.
Bewerber w. ſich daſelbſt melden.

zur Erlernung des Haushaltes
auf ein Gut in größerer Stadt
Anhalts zum 1. Oktober geſucht.
Offerten unter Z. b. 1061 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Perſonen-Angebote.

Suche zum 1. September Stelle
als verheirateter Ochſenfütterer
oder Tagelöhner. Offert. erbitte
mit Lohnangabe unt. Z. ſ. 1065

bei Weißenfels a. S.

Todes- Amzeige.
Heute früh 27 Uhr erlöste ein sanfter

Tod unsere geliebte Mutter

Frau Louise Eggert
geb. Günther

von ihren schweren Leiden
Halle a. S., den 15. August 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend den
18. August, nachmittags 4 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nahm der Herr unsern lieben 5] II 1 W S

im Alter von 13 Jahren nach langem Leiden zu sioh.
Halle a. S., den 14. August 1906.

Hans Meinhof, Pastor
und Frau Mathilde geb. Koestlin.

Die Beerdigung findet Donnerstag 44 Uhr auf dem Neu-
marktfriedhof statt.

Aus hieſigen Blättern:

Geboren XX Eine Tochter: Hrn. ErnſtX Wiedemann ß
GeſtorbenHerr Zimmermeiſter webe

52 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Katharina Meyer

mit Hrn. Dr. med. Johannes
Rietſchel (Brockwitz). Frl. Jlſe
Bonte mit Hrn. Oberleutnant
Kurt Looff (Berlin). Frl. Minna
Schmidt mit Hrn. Paul Lehmann
(Marienberg--Greiz). Fräul.
Margarete Marty mit Hrn.
Oberleutnant Soenke (Lübeck).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Referendar Max von Viereck
(Roſtock). Hrn. Robert Pfenni
(Nordhauſen). Hrn. O. Mückſ
Magdeburg Neuſtadt). Hrn.
Forſtaſſeſſor Winkler (Dresden).
Hrn. Gemeindeſekretär Börner

an die Exped. d. Ztg. [0950
(Schönefeld b. Leipzig). Hrn.
Handelsſchuloberlehrer Alfred

Schlenkrich (Leipzig). Hrn. Land
gerichtsdirektor Dr. Uibrig(Loſch-
witz). Eine Tochter:- Hrn.
Herm. Mohrenweiſer (Magde-
burg Buckau). Hrn. Hauptm.
Hans von Viereck (Dreves
kirchen i. M.). Hrn. Oberleutn.
a. D. Guericke (Strausberg).
Hrn. Verbandsſekretär H. Wie
muth (Merſeburg). Hrn. Alfred
Zimmermann (Merſeburg).

Geſtorben: Hr. Schuhmacher-
meiſter Robert Wagner (Em'e
loh). Herr Kgl. Sächſ. Haupt
zollamtsrendant i. P. K. Suppe
(Döbeln). Herr Major Georg
Müller e Herr Königl.
Oberkonſiſtorialrat D. theol. Karl
Teichmann (Frankfurt a. M.
Herr Hauptmann a. D. Konrad
von Liebe (Berlin). Herr Otto
Schlobach (Leipzig). Frau Jda
Ladewig geb. Leiſtikow (Brauns
berg). Frau Marie Luthe geb.
Ehlert (MagdeburgSudenburg).

rau Alwine Stehfeſt geborene
onntag (Schellbach). FrauPaſtor Bertha Koch er Hoppe

(Diepholz). Frau Rentmeiſter
Johonne Happel (Sangerhauſen).

a c
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